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deutschen halfen Im Osten 
. f »»• 
emü«. 

M I n r, tf" m eine neueingesetzte USA-Armee kann den Durchbruch bei Aachen nicht erzwingen 
1*111, 28. November . (Drahtber icht unserer 

Schr i f t le i tung) . Für die Kampfe der Lauf« 
te Ph Wochen des" Jahres" 1944 
? „B"; C^Mido Tatsache maßgebend: ^ 
iiOp'S 
r seh" 
• »i"2 
i 
Ische1« 

t slt? 

. großen und ganzen die Fronten zu ha l -
">nn bedeutet das einen mi l i tä r ischen Er-

t Deutschland v o n n icht zu unterschät-
ii Te"- J'I( moral ischer und pol i t ischer Bedeutung. 
uhti" 1 ' r l genb l i c k l i che Kampf lage läßt hoffen, daß 

" Z i e l er re icht werden wirds d i e E n t w i c k -
t ^ r letzten Tage hat diese Erwar tung noch 
P ' k t . 
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Tatschen Ve r te id igung gel ingt , die größ­
t e n Pläne der Gegner zu durchkreuzen 

3 d vo« 
l v 8lll PA. 
s ' to* 1 ^ i l t Insbesondere auch für die In der 

,es H«" J1 Zei t wen ig beachtete Ost f ront . Dor t 
1"cllfel* a zwar we i t e rh in von den Ostbeskiden 
rp lgco* ^' 'Preußen fast vö l l i ae Ruhe; aber diese 

B'»",! kann jeden Tag durch den Beginn einer 
LTStC"' h 

' über" L 
, „ i d«"iL Offensive hät te wahrsche in l i ch schon 
gt, *° I S n . 

a«ann jeden l a g auren aen Beginn einer 
I J Sowjetof fensive aufgehoben werden . 

" f " !ns i ve hät te wahrsche in l ich schon 
w e n n der W i n t e r den Boden har t 

gemacht und w e n n n icht nach e in igen 
.Frie* « h Frost tagen der außergewöhnl ich ge-
""'b'' t ,P a t nerbs t . das Gelände wieder aufge-

f*n ^ i i l ?' und unpassierbar gemacht hät te. W a s 
n b""* u^ je ts zu erwar ten hoben, wenn sie eines 

zusetzen, sie vermochten aber ke ine Ände rung 
der Lage zu erzwingen und stehen takt isch und 
strategisch heute genau dor t , w o sie am Be­
g inn der dr i t ten Aachen-Schlacht gestanden 
haben. , 

In Lo thr ingen grei fen die Amer ikaner seit 
Tagen den Orscholz-Riegel öst l ich Sierck In 
dem Dreieck zwischen Mose l und Saar hef t ig 
an. Sie sind auf einen Erfo lg an dieser Stel le 
so versessen, daß ihre Har tnäck igke i t nur m i t 
der Abs ich t zu erk lä ren ist, auch an dieser 
Stel le einen Durchbruch durch das deutsche 
Westbefest igungssystem zu versuchen. Tro tz 
al ler Ans t rengungen sind sie über einen unbe­
deutenden ör t l i chen Einbruch n icht hinausge­
kommen i ebenso ist der vers tärk te Druck der 
Amer i kaner i m Raum St. Avo ld—Saar lau te rn 
nach e in igen ör t l i chen Erfo lgen von der deut­
schen A b w e h r aufgefangen worden . 

A m wenigsten übers ich t l i ch ist zur Zei t d ie 
Lage i m Elsaß, und zwar sowohl In dem Dre i ­
eck Zabern—Straßburg—Molzhe im als auch im 
Oberelsaß und an der Burgundischen Pforte. 
O b w o h l die Kämpfe i n den letzten Tagen ke i ­
nen wesent l i chen neuen Raum erfaßten, haben 

sie ihren Charakter als Bewegungskampf nur 
noch vers tärk t . Der Gegner versucht sowohl 
i m Unter- als auch Im Oberolsaß seinen Ein­
bruchsraum mi t al len M i t t e l n zu erwe i te rn . 
Deutsche Gegenangr i f fe faßten die fe ind l ichen 
Nachschubschleusen i n die F lankem der Fe ind 
le i tete hierauf unverzüg l ich seinerseits F lan­
kenmanöver gegen die deutschen Gegenan­
gr i f fe e in. Daraus entstand dann v ie l fach e in 
Bi ld, in dem die Stel lungen v o n Freund und 
Feind n icht nur ineinander verV.ahnt. sondern 
durcheinander versprenkc l t s ind, und in denen 
hüben w ie drüben nicht selten mi t umgekehr­
ter Front gekämpft w i r d . Statt der K lä rung nä­
herzukommen, ist die Schiacht also noch ver­
w icke l te r geworden. K lar ist jedoch der Grund­
zug des Feindplanes, der darauf hinausgeht, 
eine Vere in igung der von Norden und von Sü­
den her i n das Elsaß eingedrungenen Kräf te her­
beizuführen und dann die Voqesen zu umfas­
sen. Die deutschen Rieqel erweisen sich aber 
als stabi l , und„ die Zurücknahme eines Tei les 
der deutschen L in ien in den Westvoqesen w e i ­
ter nach Osten nur dient der Vers tä rkung der 
deutschen Gesamtstel lung. 
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' w i e d e r zum Angr i f f ant re ten, dafür l ie­
fe.. a Schlacht in Ku r l and e i n lehrreiches 

Japans Luft- und ö-Waffe pausenlos am Feind 
wei te re fe ind l iche Trans 

b«' piff, 
Nach mehrwöch igen, fast ständigen 

en m i t einer unerhör ten Ubermacht , ha-
'* Sowjets h ier in fo lge ihrer großen Ve r -
Ihre Großangr i f fe n ich t fortsetzen k ö n -
Atn Südf lügei der Ost f ront i n Ungarn hat 

JjlWirkung der er fo lgre ichen deutschen 
P \S zwischen Budapest und Toka l d ie 

j'abff' P l der fe ind l ichen Ang r i f f e g le ichfa l ls 
Janssen. Der Riegel , der die ungar ische 
P^tadt von außen her schützt, hat b isher 

ferreißproben bestanden. Deshalb k a n n 
**iteren Ver lau f der Abweb rkämp fo west-

' 0.3« «r s ! > a t i n " n d b e l B a ' i n a zuvers ich t l i ch ent-
12 . gesehen werden . I n I ta l ien hat der er-

o , U I » i deutsche Wide rs tand dem Gegner 
einer f1 eine Kampfpause aufgezwungen. 

n|lll86ii5jt der Wes t f ron t schl ießl ich ist d ie d r i t t e 
Carl ^ 2 | t von Aachen noch n icht zu Ende, es 

He s * » ^ * i c b a D e r v o n ^ a g 2 U ' ' " a 9 d i o A n z e l -
und , l 7 t t daß sie ebensowenig wie die beiden 
mvotf gegangenen den Amer i kane rn den heiß-
M&w i e n 9 r o ß e n Durchbruch br ing t . .Dabei 

J l f i e s e r Schlacht n icht nur eine ganz neue 
IZ'M* '* bi' d ' e ö e u n t e amer ikanische, f r isch und 

,,<' , C n eingesetzt wo rden ; es wurden so-
usscii^ |Jiierikanische Einhei ten an die Front ge-

1 2 • f , l e erst vo r ganz kurzer Zei t auf d l -
.45 ^ Wege — also ohne den Umweg über 

„ * f fWschensta t ion" England — v o n A m e r i k a 
jf L r * n k r e l c h gokommen sind. Zwar w a r 

Der'*^ , ? A m e r i k a n e r n h ie rdurch mög l i ch , t rotz 
^ a & ' f c o n e n Ver lus te ih re Angr l f f s tä t lgke l t for t -

5. 's"»" 

r. Schanghai, 27, November . Die japan i ­
schen Truppen eroberten japanischen Front­
meldungen zufolge am Frei tag morgen Nann ing 
i n der Provinz Süd-Kwangsi . Stadt und Flug­
platz sind vo l l kommen im japanischen Besitz. 
M i t der Ennahme Nannings haben die japen i -
säen Truppen die indochinesische Grenze bis 
auf 100 K i lomete r erre icht und den letzten grö­
ßeren Stützpunkt der USA.-Luf t f lo t te in Süd­
westchina erobert . A u c h die Operat ionen nord­
wes t l i ch von Liutschau machten mi t der Ein­
nahme von Szengenslen, etwa 120 K i lometer 
nordwest l i ch von Liutschau, we i te re F o t i -
schr i l te . Uber 100 Güterwagen m i t Kr iegsmate-
ra l beladen f ielen i n japanische Hände. 

Die japanische U-Boot- und Luf twaf fe ist 
pausenlos am Feind. Japanische Unterseeboote 
versenkten am Sonnabend in den Gewässern 
Ö3tlich der Ph i l ipp inen einen großen fe ind l ichen 
Flugzeugträger und einen Zerstörer. Der Zer­
störer versank auf der Stel le. Durch 'das Spe-
zia langr i f fskorps „Kam iknze " wurden am Sonn­
abend gegen eine fe indl iche Angr i f f s f lo t te fo l ­
gende Erfolge erz ie l t : Es wurden e in großer 
fe ind l icher Flugzeugträger, ein mi t te lgroßer 
Flugzeugträger und ein großer Kreuzer ver­
senkt. Bei e inem Tagesangri f f gegen fe ind l iche 
Kr iegsschi f fe im Golf von Leyte vern ich te ten 
am Fre i tag japanische FJieqereinheiten der 
Mar ine einen großen fe ind l ichen Transpor ter 
durch Torpedovo l l t re f fe i . In der Nacht des 
gle ichen Tages unternahmen japanische F l ie­
gere inhei ten e inen we i te ren Torpedoangr i f f 
auf fe ind l iche Schiffe im Gol f von Leyte und 

" zurückgetreten/Byrne sein Nachfolger? 
: Stockholm, 27. November . (Von unserem 
I Berichterstatter.) A m t l i c h w i r d aus 

Di« IJffK>

tlHton qemeldet, daß der nordamer ika-
-hcnsd̂ K AuDenminister Corclell H u l l sein A b -
j7.oO . i ü ' ^ s u c h eingereicht und daß Präsident 
"•"nniflfPi!'"1 6 6 bew i l l i q t habe. H u l l , der sei t 
'nar^lC' 1 1* Amtsan t r i t t Mm Jahre 1933 als 
wa j | D j ' n i n i s t e r tä t iq ist, war In der letzten 

r | n I r l a c h k rank und hat die letzten fünf 
iW* Wegen e ines Halsleidens im Kranken 

2"" J l , l u qehracht . 
Ify'Jrrer amt l ichen W ü r d i g u n g seiner TB-

• " v i ' l ' heißt es, er habe zu den schärfs ten 
is »" j J n des „ Iso la t ion ismus" gehört und f r ü 
gl«*«? »ü* d i e meisten seiner Landsleute einqe 

4 Hv ^' daß e s i n Europa einen neuen W e l t k r i e g 
„ sfjrj n . W e r d e . Diese vors ich t ige Fo rmu l i e rung 

e B""«* , h i a D a r d i e T a ' s a c h " verdecken, daß 
i. 2 % ! * t " ' * Roosevelt echon seit 1937 auf _ 
' c n n»1! ^iili w u ß t losgearbei tet hat. 
« id . y v ! « ' 8 t zwar selbst n icht Jude, aber er is t 
R° c« cd/ C e r Jüd in verhe i ra te t , der Tochter des 

«• ^ C « Isaak W i t z , 
it-? I »• die Frage, 

der e igentüml ichen Ä n d e r u n g i n der schwedi ­
schen Ha l tung erk lä r te Wh is t , daß in der Z w i ­
schenzelt der sogenannte Außenmin is ter des 
norwegischen Emigrantenausschusses auf der 
Durchre ise v o n Moskau i n Stockho lm sich auf­
gehal ten habe. Noch am Tage vo r dieser A n ­
kun f t sei Schweden bere i t gewesen, norwe­
gischen Frauen und K indern das Durchfahren 
zu gestattent nach dem Aufentha l t des Emi­
grantenaußenministers sei der schwedische 
Standpunkt i n genau das Gegentei l ve rwande l t 
worden . 

beschädigten dre i 
por ter schwer. 

W i e das kaiser l ich- japanische Hauptguar-
•er we i te r am Montag meldet, w u r d e eine 
G iuppe von Großbombern vom T y p B-29 auf 
dem As l i to -F lugp ln tz auf Saipan am Boden ge­
t ro f fen, v o n denen eine Reihe i n Brand gewor­
fen und mehr als zehn wei tere schwer beschä­
digt wurden. A n zwei Stel len des Flugplatzes 
brachen große Brände aus. Ein Verband 
das „Kamikaze-Korps" unternahm mehrere 
Angr i f f e auf fe indl iche Kr iegsschi f fe und 
Transpor ter im Golf von Leyte in der Ze i t 
v o m 24. bis 26. November und beschädigte 
v ie r fe ind l iche Schiffe bzw. war f sie i n Brand. 

Neues iranisches Kabinett 
Stockholm, 27. November . Nachdem d ie 

iranische Regierung Saed dem sowjet ischen 
Kesseltreiben, t}as als Folge der Ab lehnunq der 
Olkonzessionen einsetzte, weichen mußte, 
ist letzt endl ich e ine neue iranische Regierung 
zt i f i tandegekommen. W i e der Sentier Teheran 
meldet, hat der vo r ein igen Tagen mi t der 
Regkjrungsneubi ldunq beauftragte Mutaza 
Ghu l i Bay'at dem Schah da« neue Kabinet t vor ­
gestel l t . Es qelanq Bayat nur unter großen 
Schwier igke i ten, seihe Min is ter l iß te aufzu­
stel len, da Parlament und öf fent l iche Me inung 
in der O l f iaqe Zugeständnisse an die Sowjets 
zu machen n icht bere i t s ind. 

Die Lage in der Schweiz 
r. Bern, 27. November . Bundesrat Dr. Kobe l t 

e rk lä r te i n einer Rede, solange die Waf fen In 
Europa n icht ruhen, bleibe die Schweiz der 
Kr iegsgefahr ausgesetzt. I n der gegenwärt igen 
Kr iegslage hänge es led ig l i ch von der Schweiz 
ab, ob dem Land der Fr iede erhal ten b le ibe 
oder n icht . Die Schweiz habe die M i t t e l , u m 
einen sicheren Schulzwal l zu err ichten i ih re 
Ahwehrk rä f t e seien ausreichend, die Bestände 
der schweizer ischen Armee während des Kr ie ­
ges verdoppe l t worden , Bewaffnung und Aus ­
rüstung der A rmee vers tärk t . Zu dem K o n f l i k t 
i n der Frage der Beziehungen zur Sowje tun ion 
erk lä r te der Bundesrat, jede Einmischung des 
Auslandes in die eigene Hausordnung der 
Schweiz sei uner t räg l ich . 

Frage, wer sein Nachfo lger w e r -
i r i | v " 'r, j d ' gehen die Me inunqen w e i t auaein-
" % ^«n d e n s c n o n f rüher In diesem Zusam-

•, "i •? Benannten Kandidaten Winan t , Stet-
Ur»"'"'»^ ''th ] l d Wa l l ace w i r d neuerdinqs m i t an-

, if . b e «onde rs guten Auss ichten der Chef 
1 , fitii ^ tnob i l i s ie rungsamtes Jamea By rne 

\ ' von dem es bezeichnenderweise 
t|e daß 6 e i n p außenpol i t ischen Ans i ch ten 

'-'-^IcW).. C r i Roosevclts v ö l l i g übere ins t immen. 

• S 

SliV- November . Der Vors i tzende des 
I ^ h i Evakuierungsausschusses, M i n l -
EScli ' ve rö f fen t l i ch t e ine Erk lä rung , w o -

rt*JS| ^ w h Y e d e n s e i n u rsp rüng l i ch er te i l tes E in -
''"«J l i t! 'Ür der Evaku ie rung N o r d n o r w e -
•""^( f 5 ^ t ) i 9 c

n ° r w e g i s c h e Frauen und K inder d ie 

"i» Ä l C W e d e n und die Nordnorweger 

Eisenbahnen zur Ver fügung zu 
' * * ü c k g e n o m m e n hat. Zur Begründung 

F lak be i Luf tabwehr und Im Erdkampf 
Dl« F lakart i l ler ie der Luf twaf fe hat sich auch bei den Kämpfen i m nordnorwegischen R a u m v i e l ­
fach bewährt . O t t w a r e n die Rohre In kurzer Folge abwechselnd auf L u f t und Erdziele gerichtet, 

so daß auch der Batter iemaler Uber zu wenig Beschäftigung nicht zu klngen hat 
( P K . - A u f h . : Kriegsberichter Meinhold , H H . , Zi 

Dienstag, 28. November 1914 

Kultur getjen Amerikanist« 
Von Dietrich Ahr e ns 

Oeneralleulnant Dlttmar sagte Im Rundfunk: 
„Der Oignar versucht, elno Festung, die' ar nicht 
stürmen kann, durch Propaganda tu nehmen." 
Dia Hauptphraie dabei Ist die Fat« Morgans vom 
„Amerikanischen Jahrhundert". — In unserem 
Leitartikel schildert Dr. Dietrich Ahrens, der Lai­
tsr der Rundtunkpollllschen Abteilung des Aus­
wärtigen Amtes, was doi „Amerikanische Jahr­
hundert" In Wahrhalt bedeutet. 

A l s der Nordamer ikaner Hen ry Luce 1942 
das Schlagwort v o m „Amer ikan ischen Jahr­
hunder t " in die W e l t setzte, g laubte er noch, 
der europäischen Öf fen t l i chke i t dieses neue 
Patent genau so le icht verkaufen zu können 
w ie seinen stark geschmeichelten Landsleuton. 
Das Schlagwort wurde in der „ A l t e n W e l t " 
ve rnommen; doch es w i r k t e anders, als es 
Mr . Luce erhoff t hatte. Nu r e in paar ho l l y -
woodis ier le Backfische Stockholms, eine Hand­
v o l l geal ter ter Journal is ten Berns und eine 
Schar schnaubender Cohns und Levis in den 
letzten Sch lup fw inke ln Europas t räumten da­
von , daß mi t den Amer i kanern das Paradies 
für sie einziehen werde. Die letzte Entwick­
lung i n Europa hat die wachsende Skepsis 
selbst unverbesser l ich scheinender A m e r i k a -
Anbeter In Empörung, Haß verwandel t . 
Denn wer heute in Europa das W o r t „ A m e r i ­
kanisches Jahrhunder t " hört , denkt dabei n icht 
mehr an eine platonische Idee, sondern an 
das „Amer ikan ische Jahrhundert in Süd i ta l ien" , 
an das „Amer ikan ische Jahrhundert in Frank­
re i ch " — denkt an bet te lnde K inder . Hungers­
not, F lecktyphus, In f la t ion, Spekulan lenhim, 
jüdischen Zwischenhandel , Raub, Ve rgewa l t i ­
gung einheimischer Frauen, Gangster-Justiz 
A la Pucheverschleppung europäischer Kunst ­
werke und — die bruta le Bombard ierung 
weh i loser Menschen, ganz zu schweigen 
von der mu tw i l l i gen Zerstörung geweihter 
S tä t ten . , D ie Angehör igen der k le inen Nat io ­
nen aber sind der Me inung , daß Roosevelt 
besser in dem At lnn t i kpap ie r an die Stelle der 
„Fre ihe i t von Furcht " die „Fre ihe i t von Sta l in " 
gesetzt hät te l • A l l zu lange hatte man sich eine 
falsche Vors te l l ung von den „Segnungen der 
Amer ikan ischen Demokra t ie " gemacht; der 
Amer ikan ismus des Zwanzigsten Jahrhunderts 
ist eine Krankhe i t , deren Ausmaße w i r erst 
je tz t ganz zu verstehen beginnen. 

Die angeführten Einzelhei ten des amer ika­
nischen Auf t re tens i n Europa sind ja nicht 
etwa unabwendbare Beglei terscheinungen des 
Kr ieges an sich, sondern 1 bezeichnende A n ­
zeichen dessen, was w i r von einer Ausbre i tung 
dieser, m i t dem Mänte lchen humani tärer M i s ­
sion schlecht ve rhü l l t en Amer ikan ischen 
K rankhe i t zu erwar ten hät ten. So, w i e man 
den W e r t der nat ionalsozial is t ischen W e l t ­

anschauung an den sozialen y,nd ku l tu re l l en 
^Zuständen und der seelischen Ha l tung der 
deutschen Menschen ablesen kann , so vermag 
man das Wesen des Amer ikan ismus an den 
tatsächl ichen Verhäl tn issen i n USA. und ih rer 
Lebensauffassung abzulesen. 

Nach Roosevelts eigener Aussage waren i n 
USA. ; dem reichsten Lande der W e l t , v o r 
Kr iegsausbruch e in Dr i t te l »der Bevö lkerung 
„unterernähr t , schlechtgekle idet und mangel ­
haft untergebracht" . Neben unvors te l lbarem 
Reichtum herrscht unvors te l lbare A rmu t . Das 
angebl ich „ f re ieste Land " steht sozial we i t zu­
rück h in ter den Zuständen Deutschlands zur 
Zei t Bismarcks. Sein Dogma lautet : Herrschaf t 
des Goldes als .Wertmaßstab der Leistung. A n ­
betung des in Dol lars ausgerechneten „Suc-
cess". A u c h der gewissenloseste Spekulant 
e in He ld , w e n n er nur er fo lgre ich ist. Die Erde 
Amer i kas selbst stöhnt unter den A u s w i r k u n ­
gen dieses Dogmas: Fortschrei tende Vers tep­
pung f ruchtbarster Böden, Sandstürme und 
Überschwemmungen, die Tausende von Far­
mern j ä h r l i c h an den Rand des Abgrundes 
br ingen — eine Folge rücksichtslosesten Raub­
baues am Boden. 

„K inde r k lagen a n " heißt ein Buch des be­
rühmten amer ikanischen Mediz iners Paul de 
Kru i f , das die wel tanschaul ichen H in te rg ründe 
der hohen Säugl ingssterb l ichkei t und dor man­
gelnden Fürsorge für unzähl ige amer ikanische 
K inder aufdeckt. Ch ikago meldet e in beängst i ­
gendes Anwachsen der Jugendkr im ina l i tä t . 
Nach den Angaben des Generalarztes des ame­
r ikan ischen Heeres bef inden sich a l le in i n der 
Nähe des Mi l i t ä r lagers T r e n t o n ' 2 0 0 „ m o t o r i ­
sierte Borde l le " — mi t Insassinnen von 14 b is 
18 Jahren. H o l l y w o o d als „Erz iehungsfaktor" , 
Massenerot ik als „re l ig iöses Er lebn is" . L ieb» 
nach der Stoppuhr, Ehescheidungen am laufen­
den Bande. 

Aber , so hör t man fragen, haben denn die 
anständigen Amer i kane r gar nichts zu sa­
gen? — Nich t umsonst regiert der jüdische 
„Gehe imt rus t " der Mergenthau , Baruch, Leh­
mann, Rosenmann und Frankfur ter im We ißen 
Hause, das man heute „Rotes Haus" nennt. 
Daher ist, auf eine Formel gebracht, det Ame­
r ikan ismus der Feind europäischer Uber l ie fe­
rung, Wesensar t und Wel tanschauung. Die Z u ­
kun f t unseres Kont inents hängt von der Ver ­
n ich tung des Bolschewismus ebenso ab w i e 
v o n der endgül t igen Beseit igung der amer ika­
nischen Gefahr, h in ter denen das Gesicht des 
Ewigen Juden sichtbar w i r d . Seine kämpfende 
Jugend aber setzt an die Stel le der bolsche-
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Wir bemerken am Rande 
Pfeiferauchende Gir l» 
in Roosevel t -Amer tka 

P/tf/eraucfiendt GUrfi auf 
dem Broadway: das Ist 
die neu««!« Brjungen-

schult, deren Bich New York und andere amerika­
nische Großstadt» rühmen können. Auch tm Lande 
Roosevclls sind die Zigacetlen knapp geworden, und 
so sind die amerikanischen Frauen, die nach wie 
vor tauchen wollen, sur Tabakspletle übergegangen, 
wobei sie sich nJcfi* nur Innerhalb ihrer vier Wände 
oder in den Gaststätten, sondern aurft auf der Straß» 
mit mächtigen Wolken btauen Dunstes umgeben. 
Einer United Press-Meldung zulolge Ist der Mangel 
an Zigaretten vor allem darauf zurückzuführen, daß 
gewaltig» Mengen an die Fronten gelielert werden 
müssen/ außerdem machen dl« von den Anglo-Ame-
rlkanern besetzten Länder Ihren Zlgatettenbedarl 
gellend. Da »s eine geregelte Verteilung dar Rauch-
war» in Roosevelt-Amerlka nicht gibt, werden die 
leslllahtn Zlgarellenmengen nicht etwa den breiten 
Massen der Verbraucher nur Vertagung gestellt, 
sondern von jüdischen Sohwarthündlem zu Speku-
lalionszwecken benutzt. Vor allem werden die 
Nachl/okaie belielert, die ihren Gästen lür Zigaret­
ten Phantasiepreise abnehmen. Auch am Schwarzen 
M a r k t blüht das Geschäft; vor den meisten Tabak­
läden dagegen prangen Schilder mit der Aulschrilt: 
„No clgaretlts" — „Keine Zigatetten". — Ob die 
Yankees immer noch nicht merken, wie «Je von den 
Juden und änderen Kr/eBSoew/nnJern über« Ohr ge­
hauen werden? U 

D i e N o r d a m e r i k a n e r s p ü r e n e r b i t t e r t e d e u t s c h e A b w e h r 

wist ischen Knechtschaft und der amer ikan i ­
schen Züge l los igke l t einen neuen Höchs twer t 
des Lebens: die Freihei t des Dienens fü r Ge­
meinschaft . Der Bolschewismus hat die Zer­
störung des Lebens, der Amer ikan ismus seine 
Ver f lachung und Bntseelung, der nat ionale So­
zial ismus unserer W e l t die „Ehr fu rch t vo r dem 
Leben" auf seine Fahne geschrieben. „Der 
Sieg des Dol lars ist der Sinn der W e l t " , ru f t 
der Yankee i „de r Sieg des Proletar iats ist der 
Sinn der W e l t " , ru f t der Untermensch des 
Ostensi „der Sieg des Lebens ist der Sinn der 
W e l t " , ru f t die Jugend Europas. Sieg des Le­
bens: Einsatz fü r die großen Lei tgedanken eines 
neuen Zei ta l ters : Fami l ie — V o l k — Vö lke r ­
gemeinschaft — Vo lksverbundene Persönl ich­
ke i t — Ehr furch t vor G o t t Keine gesunde Fa­
m i l i e ohne Tat-Sozial ismus, keb i b lühendes 
V o l k ohne gesunde Fami l ten, ke ine Europäische 
Vö lkergemeinschaf t ohne b lühende V ö l k e r und 
k ra f t vo l l e Staaten. Ke ine Europaische K u l t u r 
ohne die völkischer. Persönl ichkei t , w i e sie 
A d o l f H i t l e r als erster A rbe i te r Europas sym­
bol is ier t . Ke in Sieg ohne Ehr furch t vo r Got t l 

Das männl iche An t l i t z des Bamberger Rei­
ters , das fe ie r l i che Por ta l der got ischen Ka the ­
dra le zu Läon und d ie aus T rümmern gebor­
genen Zeugnisse europäischen Geistes zu 
M o n t e Cassino reden eine e indr ing l iche Spra­
che Inmi t ten unserer kämpfenden Gegenwart . 
„Das amer ikanische Jahrhunder t " , kann uns 
nicht bee indrucken i denn wir Europäer haben 
den Ruf des Schicksals, „Europa, erwache", 
vernommen, und wir werden die Wa f fen so­
lange nicht aus dar Hand legen, bis die Gefahr 
das Bolschewismus und dl« nicht minder ge­
l ing« Bedrohung du rch den europafremden 
Amerikanismus endgültig gebannt ist. 

- g f -
Die Schwerter zum KVK. verliehen 
Ber l in , 27. NovemUer. Der Führer ve r l i eh 

<das Ri t te rk reuz des Kr iegsverd ten i tk reuzes m i t 
Schwer tern an d ie Amtschefs Im Reichsmin i -
e te r ium fü r Rüstung und Kr iegsproduk t ion , 
Oberbürgermeis ter Liebe!, Chef des Zent ra l ­
amtes, an General der A r t i l l e r i e Wagner , Chef 
des Rüstungaamtes, und Präsident Keh r l , Chef 
des Rohstoffamtes und Lei ter des Planungs-
amtes beim Genera lbevo l lmächt ig ten für Rü­
stungsaufgaben Im V ler jahresp lan . 

Plutokrat regiert In Liverpool 
T . Stockholm, 27, November. W i e „Daily 

M l r r o r " ber ichtet , wurde du rch allerlei Schie­
bungen v o m Gemeinderat in L i ve rpoo l der 
mi l l i onenre iche Ear l of Sefton zum Oberbür ­
germeister v o n L ive rpoo l eingesetzt. Sefton ist 
Besitzer v o n rund 34 000 Acres wer tvo l l s ten 
br i t i schen Landes. I h m qehört, w ie „ D a i l y 
M i n o r " ber ichtet , d ie Hälfte a l len Grund ­
besitzes von L iverpoo l , vo r a l lem der Grund 
und Boden, auf dem die Wer f t en v o n L i ve rpoo l 
erbaut s ind . M a n kann s ich seine Mach t ­
s te l lung also ungefähr vors te l len . D ie Labour-
Partei machte einen schwachen Versuch, einen 
«lgenen Kandidaten aufzustel len, wurde »her 
m i t 01 gegen 36 St immen geschlagen. Nur «In 
Außensei ter der Labour-Parte l , Stadtrat Hogan, 
besaß den M u t , dl« D ing« beim rechten Nsmcn 
zu nennen und e rk lä r te : „Diese W a h l ist wei­
ter n ichts als eine Schiebung und eine unehren­
hafte Hand lung des Stadtrates", 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 27. N o v e m ­
ber. Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 
bekannt! 

I n der Schlacht be i A a c h e n t ra t bei 
Fortdauer der starken Angr iHs tä t lgke l t ke ine 
wesent l iche Veränderung der Lage e in . D ie 
Nordamer ikaner w u r d e n aus mehreren Or ten 
gewor ien . Stärker war der fe ind l iche Druck im 
W a l d von Hür tgen , um dessen Ostausgänge 
sich schwere Gefechte en tw icke l ten . Unter 
erhebl ichen Menschen- und Panzerver lusten 
konnte der Feind nur einige k le inere W a l d ­
stücke gewinnen. Die Besatzungen mehrerer 
Befest igungsanlagen im Umkre is von Metz set­
zen i h ren Widers tand f o r t A n der l o t h r i n ­
g i s c h e n Nordostgrenze tühr te d ie 3. amer i ­
kanische A r m e e auf bre i ter Front und mi t s tä r - , 
ke ren Krä f ten neue Angr i f fe . Sie l ie fen sich i m 
Raum öst l ich Slerck vo r unseren Stel lungen 
fest. Bei Bolchen und west l i ch St. A v o l d 
konnte der Gegner ger inge For tschr i t te erzie­
len. Unsere Truppen vern ich te ten i n diesen 
Kämpfen 14 Panzer. Im Raum v o n Straßburg 
kam es zu ke inen größeren Kampfhand lungen, 
U m den Mark i rch-Paß und den Gebi rgskamm 
südöst l ich Gerardmer w i r d hef t ig gekämpft . 
I m O b e r e l s a ß versuchte der Gegner er­
neut, durch konzentr ische Angr i f fe aus dem 
Raum nordöst l i ch Bei for t und südwest l ich M ü l ­
hausen die Buigundlsche Pforte zu öffnen. Bei 
MasmUnster brachen seine Angr i f f e ver lus t ­
re i ch zusammen. A n der Schweizer Grenze ge­
lang Ihm unter starkem Panzereinsalz ein er­
neuter E inbruch ent lang der Straße De l le— 
Basel. 

Unser Fernfct ier auf die Räume v o n London, 
A n t w e r p e n und Lü t t l ch geht we l te r . 

I n M i t t e l I t a l i e n hat der A b w e h r ­
e r fo lg unserer T ruppen im Raum v o n Faenza 
d ie 8. br i t ische Armee gestern zu einer Kampf­
pause gezwungen. Erst i n den Nachral t tagsstun-
den t ra t der Feind beiderseits der Stedt zu er­
neuten A n g r i f f e n an, d l« er fo lg los b l ieben. A m 
Mon te Belvedere südwest l ich Verga to gehen 
die Kämpfe wel ter . ' 

Gegen den Straßenknotenpunkt Kn in no rd ­
öst l ich Slbenik In Da lmat lcn r i ch ten sich seit 

einiger Zelt heftige Angriffe gemischter feind­
licher Verbände. Sie wurden abgewiesen. 

Im Raum westlich Apatln und Batlne stehen 
unsere Divisionen weiter in harten Abwehr­
kämpfen gegen starke bolschewistische Kräfte. 
Zwischen B u d a p e s t und Tokal ließ die 
Wucht der sowjetischen Angriffe gestern nach. 
Bei Teilangriffen, die sämtlich zerschlagen 
wurden, verloren die Bolschewlsten durch die 
wirksame Abwehr eines unserer Armeekorps 
22 Panzer. Schlachtflieger bekämpften in der 
Nacht mit gutem Erfolg den feindlichen Nach­
schub im Kampfraum von Budapest sowie 
Truppenansammlungen und Bereitstellungen 
bei Mobac. Ein« Donaubrück« wurde zerstört. 

In K u r l a n d setzte der Feind sein« Groß­
angriffe Infolge der erlittenen schweren Ver­

luste an Menschen und Mater ial gestern 
fo r t 

Zl 
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n 
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Krisen Ober Krisen in den feindbesetzten Län 
Sch. Lissabon, 28. November . (LZ.-Draht-

bericht.) „E i n Wochenende der Kr isen Hegt 
h in ter den A l l i i e r t en , und noch ist ke in Ende 
dieser Kr isen abzusehen" — in diesen Worte« 
faßt e in Funkber ich t aus London die Ereignisse 
der letzten 48 Stunden zusammen. „K r i se i n 
I ta l ien , Rück t r i t t Bonomis. Zusammenbruch im 
poln ischen Emigrantenlagor, Katast rophe i n 
Belg ien, Hunger i n Südhol land, neue Rück­
schläge im Hauptkampfabschn i t t der Wes t f ron t 
bei K ö l n und Aachen und schl ießl ich Rück-
t r i t tsgesuch v o n H u l l , dem Lei ter der amer ika­
nischen Außenpo l i t i k " — unter diesen Schlag­
w o r t e n ließ sich die po l i t i sch-mi l i tä r ische 
Lage am Mon tag zusammenfassen. 

Die neue poln ische Kr ise, d ie — w ie ber i ch ­
tet — mi t dem Rück t r i t t M l ko l a j c zyks aus­
brach, erscheint am Mon tagvo rm l t t ag so gut 
w i e hoffnungslos. Der m i t der Kab ine t tsb i l ­
dung beauftragte Sozia ldemokrat K w a p l n s k l 
— der ehemal ige Führer der poln ischen Land­
arbei terschaft und In Li tzmannstadt n icht u n ­
bekannt — gab zu, ar habe wen ig Auss i ch -

• ten, ein M i n i s t e r i u m auf d l« Beins zu s te l len, 
Drohend erk lär te man im Krem l am Sonntag­
abend, der Rück t r i t t des b isher igen M in is te r ­
präsidenten M t k o l a j c z y k dürf te „zumlnde-

Anglo-amerlkanlsche Terrorbomber, die 
Tag« mit stafkem Jagdschutz nach N o l d « t f " i s o r o n r 
und Mitteldeutschland einflogen, warfen * J «Jten

 J

R u 

ben vornehmlich auf Wohngebiete verscWJJj t 
ner Städte und auf zahlreiche Landgerneln0* |, 
Dabei entstände?) besonders umfang' 6 ' it 
Schäden Im Stadtgebiet von H a n n o v e | i i j , 
in lelzter Zelt wiederholt das Ziel felno«** » , 6 | • 
Luftangriffe war, und in H a m m . 88 l*J ir, S e l n Q 

Hebe Flugzeuge wurden abgeschossen, •j'JJ III öiens 
ter 61 viermotorige Bomber. In der Nacht V || 6 r j 
fen feindliche Flugzeuge M ü n c h e n so. i ir j j i t j i j r[. 

Unterseeboot« versenkten in harten reltkriea 
fen aus dem feindlichen Geleitvcrkehr t S 8 m p 

ORT und drei Zerstör»* k, p n . ^ 

, dl t , 6 l t 1 9 

stens" eine bedenkl iche Verzögerung • • J . L | tzmar 
Verhand lungen herbei führen, v ie l le icht •»» «tödlich 
Ihren Abbruch . In London und W a * 1 " ] / ; Lanier 
her! man diesen W i n k sehr Wohl vefslWJ »erung 
und London und Washington geben K«'«fJ,

;', "Mt. die 
ke iner le i H i l fss ie l lung. In neutralen Kr"' «o nlnai 
w i r d die Erk lä rung des amerikanischen ">n Staatssekretärs Stett in ius vom Sonno^-ume, t 
Amer i ka könne ke iner le i Grenzen in ß"' S und 
garant leren, als der Gnadenstoß für die p l J * 'm Dl 
r ig« Po l i t i k des poln ischen Emlgrante** * » Selm 

don bezeichnet. .i 
man den qanzen SonntaOr. 
ersuche gemacht, die p i °6m 

fassade der Bonoml-Reglerung, die durcHij «er A r t ! 
Rück t r i t t des Min is terpräs identen elnge'aJjde 
war , w ieder aufzur ichten: Dies Ist 
l ieh nach v ie len Bemühungen auch » « 
gen. Unter stärkstem Druck der W8stn>«,lAu.szel 

Schusses in London bezeichnet 
I n Rom hat 

verzwe i fe l te Vers 

haben d ie im Kabinet t ver t re tenen s e c n ' t | ! t l 
teien beschlossen, an der bisher igen K o ' . j K I . 
festzuhalten, und der sogenannte Stet 
Pr inz Umber to hat am späten Abend den jjjj \ \ x 

tag« Bonoml ersucht, noch e inmal ein K<%(J>i 

Erfolgrefi eher Vorstoß der Besatzung von La Rochelle 
A u s dem Führerhauptquar t ie r , 26. November . 

Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t be­
k a n n t : Gegen unsere A b w e h r f r o n t öst l ich 
A a c h e n gr i f fen d ie 9. und 1, amer i kan i sche* 
A r m e e auch gestern m i t s tärkeren Krä f ten an. 
Gegenstöße und Gegenangr i f fe war fen den i n 
einzelnen Abschn i t ten ger ing füg ig e ingebroche­
nen Feind zurück, sowei t er n ich t schon i m 
Abwehr feue r l iegen b l ieb . D ie Nordamer ikaner 
ve r l o ren dabei eine größere A n z a h l v o n Pan­
zern und Gefangenen. I m Raum v o n M e t z 
ha l ten s ich we i t e rh in Stützpunkte des l u l l e r e n 
Ver te td igungsr lnges. I n L o t h r i n g e n h ie l t 
der Gegner seinen Druck gegen unsere gesamt« 
Front i n einer Reihe von Vors tößen und Pan­
zerangr i f fen aufrecht. No rdwes t l i ch und öst l ich 
des Bischwaldes sind i hm dabei e in ige k le inere 
E inbrüche gelungen. Unsere Panzerkräf te nö rd ­
l i ch Saarburg stehen In erb i t te r ten Kämpfen 
m i t s tarken fe ind l ichen Verbänden. I m U m ­
k re i s v o n S t r a ß b u r g , i n dem sich die Be­
satzungen ein iger Befest igungen har tnäck ig 
ve r te id igen , konn te der Feind seinen Einbruchs­
raum nur ger ing füg ig nach Norden und, Süden 
e rwe i te rn . A u f dem Vogesenkamm w i r d vo r 
a l lem be i M a r k l r c h e rb i t te r t gekämpft . N o r d ­
öst l i ch Bei for t brachten unsere Truppen nach 
e iner ger ing füg igen Absetzbewegung d ie nach­
stoßenden fe ind l ichen Krä f te w ieder zum Stehen. 
I m O b e r e l s a ß und an der Schweizer Grenze 
s ind neue Kämpfe m i t f r isch herangeführ ten 
fe ind l ichen Verbänden entbrannt . Geschwader 
deutscher Jagdf l leger zersprengten be i er fo lg ­
re icher Straf lenjagd fe ind l iche Nachschub­
ko lonnen . 

D ie Besatzung v o n L a R o c h e l l e durch­
stieß 20 k m ös t l i ch der Stadt stark befest igte 
fe ind l iche Sie l lungen, machte mehrere hunder t 
Gefangene und war f deu Gegner, der Im Kampf 
und auf der F lucht schwere Ver lus te er l i t t , aus 
einer Reihe v o n Or ten . Nach Er fü l lung ihres 
Auf t rages kehr ten unsere Truppen m i t umfang­
re icher Beute an W a f f e n und Versorgungs­
gü ta rn zurück. I n hef t igen Lu i t kämpfen w u r ­
den über der Wes t f ron t M-anglo-amer lkanlsche 
Flugzeuge abgeschossen. 

D ie deutschen Fernwaf fen belegten we i te r ­
h i n den Großraum v o n London. Lü t t i ch und 
A n t w e r p e n m i t Ihren schweren Geschossen. 

Im adrlntlschen Küstenabscbnitt hat sich die 
Abwehrschlacht bis in den Raum von F a e"n z a 
ausgedehnt. Unsere tapfer kämpfenden Div i ­
sionen vereitelten die erneut mit starken Kräf­
ten geführten gegnerischen Durchbruchsver­
suche vor neuen Stellungen südlich des 
Lamone-Abschnitts. 

Seit dem Abfal l Bulgariens werden die 
Marschbewegungen unserer Armeen aus 
G r i e c h e n l a n d und d e n östlichen und süd­
lichen Balkan fortgesetzt Unter ständig här­
ter werdenden Gefechten und bei schlechte­
sten Wetter- und Straflenvorhältnlssen zer­
schlugen unsere Truppen in immer wiederhol­
ten Gegenangriffen alle Versuche starker bul­
garischer und bolschewistischer Kräfte, in die 
Flanken dieser Bewegungen zu stoßen. Starke 
Nachhuten schüttelten überlegen nachdrän­
gende feindliche Kräfte ab. Unter Vernichtung 
zahlreicher Banden in den rückwärtigen Ge­
bieten, die die Marschstrafle .zu sperren ver­
suchten, wurde unsere Frönt im mittleren und 
nördlichen Balkan laufend verstärkt. Im Raum 
westlich Apatln und Batina blieben die erneut 
angreifenden Sowjets vor unseren Stellungen 
liegen. 

I n M i t t e i n n g a r n führten dl« Bolsche­
wlsten zwischen Budapest und Ungvar zahlrei­
ch« Angriffe. Sie scheiterten Im Feuer unse­
rer Grenadiere, das Arti l lerie und Werferbat­
terien wirksam verstärkten. 

In Kurland splitterte sich der feindliche 
Großangriff an der hartnäckigen Gegenwehr 
unserer Truppen in örtlich begrenzte Kämpfe 
auf. Sie brachten unseren Divisionen einen 
erneuten Abwehrerlolg. 

Anglo-amerlkanische Kampf- und Tiefflieger 
griffen In den Westgebieten am Tage Städte 
im frontnahen Raum und die Zivilbevölkerung 
durch Bombenwurf und Bordwaffcnbeschuß an. 
Bei einem Angriff nordamerikanischer Terror­
verbände auf Mitteldeutschland wurde vor a l ­
lem das Stadtgebiet von Merseburg betroffen. 
Störflugzeuge warfen In der vergangenen 
Nacht verstreut Bomben, besonders auf Süd-
und Mitteldeutschland. Flakartil lerie brachte 
acht Flugzeuge zum Absturz. 

den 
Fr, 
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auf der b isher igen Grundlaqe zu bi lden. V"~P mitge 
s ich t l i ch sol len verschiedene der blf ih*^ Schenkt 
„un t ragbar " erk lär ten Forderungen dor " * rnorq 
munls'.en, d ie den unm' t ' e lba ren An«t°°j j ! ' In de 
Dlmiss ion Bonomis b i lde ten, nunmehr fj-48), g 
er fü l l t werden . ^ 2. 12 

A m schl immsten sah es gm M o n t a g * * V, . V J - , 
in Brüssel aus, Die Stadl steht ganz u n ! l ! ,h| , !fn de 
Eindruck der schweren Unruhen am Sonn ' * •*hau s) i 

die sich zum größten Te i l d i rek t unts ' . 0 0 i a e n t 

Amtsgebäudes Pier lots •". !k, *>nu» 
Pi*]f n*ute 

Fenstern des 
ten. Der Führer dor Revol te gegen, 

im im rC ' w * l u K t 
tsfj TS vier 

getan, um jedes Kompromiß unmÖgl]l 
P ier lo t , Demany. Dieser hat am Sonnts j^T^v ie i 

machen. Er erklärte rund horaus: 

"tenstr 

tu 

f.'rr. 

d«r Regierung und der W l d e r s t a ^ d s h e ^ M j j * " * " " "^ K st zum of fenen Ausb ruch gebracht. . 
digung oder e in K o n p r o m i ß sind heut*. S H t e n 
al len Umständen unmög l i ch . Gestern J ( * , f

ä . * f " r 

man noch v o n Mißvorständnissen ^'^«RrTruiic 
heute Ist es der o f fenkundige Kampf. " . ' ig die r 

Reuter beuchtet dazu, die so'iL>nnnn|'|LJiriiK v 

. iBSl« Nacht derstandsbewegung, die v ö l l i g unter km 
nist ischer Le i tung steht, sei entschlösse* 
Ver t rauensmann Demany zum Ministe"! pjjnver: 
denten zu machen. Pier lot wand te sl"»*J'|sftih. 
Sonnabend erneut h i l fe f lehend an se^'jTNnTsh? 
traggebei In London und Wash ing ton "'JKf'r kra 
k lä r te ihnen : „ W e n n w i r den Belgiern 
Bro t verschaf fen, w i r d b innen kurzen) 
haupt ke ine Regierung mehr mög l i ch 

Auf a l l i ie r ter mi l i tä r ischer Seit« wu ' 1 

neut dami t gedroht , jede z i v i l e Regien»!Sb '^Q? 
zusetzen und die V e r w a l t u n g des L a n f ^ f n „ * 
mi l i tä r ische Hand zu nehmen. D ie e 0 i ' j f ' w N a 

Regierung versucht nach w i e vor . die l n \ * U n a i!, 

*: Bei 
fitvorh 

benen Stat isten i n Brüssel im A m t zu 
Jj^tWidr 

Der Tan in Kürze J f f i 
sowi-al' In Pari» wurde In Gegenwart des sow âftt.) Ä * 1 ' 

Bofschoffsrales da« „Haus Frankreich — ü a HtAn^ 
erbllnel. Es Ist eine Gründung der ,.G"'U | 
Frankreich — UdSSR.". Der BolschewismUi A '»iu r \ 
Frankreich de Gaulles damit seine olllzlcll' , ; 
fionszsntrof«. ' j l f 'Ae dl 

In Tel Aviv und Halla wurden am Son"' 

der J2 jüdische Terroristen teilgenommen. JM J»r K 
Ein Schill mit 162 FlüvMhnacn aus dem-*%mtVn** 

Ist bei Söd-Gof/and oeslrandet. Die Schill»^KW " 
konnten gerettet weiden. ^*S»K}± die 

VarUg <,:. I r. i I 
Htapttdiriftldu, 

•Urll. 

tefct UteuunMlt l lu Znltoun, Uruclbww u. Wl««*"" M/thh r a bz \ i 
Wilhelm M»ael (». Z. W«lum«*t) . i. V. Ilrri»»\ /"k"<'5chrl< 
iutt Dt. Kurt Pf«ltf« («irrel«), I. V. Adolf Ulf*' I j h Stov 
uull. Für Anietan irlll l . / AautaBnpivi.lino yiV 

Lange Gasse 13 
4 3 Roman von Hans Qustl K e r n m a y r 

M a r i a Theresia ha t v i e l Freude i n die Keu­
sche geb rach t Unter i h rem Einf luß is t Mat ­
thias Bregenser e in anderer geworden. Freier 
füh l t er s ich, k rä f t iger . Des N a c h t ; schläft «r 
ruh ig und tief. Frühmorgans steht er auf, geht 
zum Brunnuntrog und wäscht sich m i t dem 
ka l ten Quel lwasser. Stundenlang ha t er sich 
auf M a r i a Theresias Geheiß i n den von der 
Sonne gewärmten nassen Lehm gelegt. Lehm 
u n d Quel lwasser, d ie gute Luft und die ge­
sunde Kost haben i h m Kra f t gegeben. Ma t ­
thlas ist verwande l t . Ve r f l ogen ist der t rau­
r ige Zug u m A u g e n und M u n d , verscheucht 
das stumpfe Vc rs i chh lnb rü ten . I n sein Tage­
buch schreibt er: „Es Ist schön, auf der W e l t 
zu se i n l " 

„Tagebuch fü r M a r i a Theres ia" steht m i t 
Blockschr i f t auf e inem d icken Schreibheft . 
Später, v ie le Jahre später w i r d er dieses Ta­
gebuch M a r i a Theres ia sch icken. Sie hat v o n 
Mat th ias Bregenser schon v ie le Bücher ge­
schenkt bekommen, sie Ist sehr wissensdurst ig 
geworden. V ie le Fragen hat sie auf dem Her­
zen Sie hat doch bis vo r wen igen Jahren, 
e inem T ie r g le ich, dumpf dahingelebt. Ma t ­
hias Bregenser führ t Mar ia Theresia i n dos 
W.ssen e in . W o r t für W o r t erfaßt die Frau, 
die einst In Hamburg In eine schaurige Nach t 
gestürzt worden , h ie r aber zu neuem Leben 
g rboren Ist. „Zuerst wissen, dann wo l l en . " 
M a r i a Theresia w i l l v i e l wissen, sie w i r d v ie l 
wo l l en . V o r dre i Jahren hat sie s ich e in Ka lb 

zu We ihnach ten gewünscht . Warum? Sie 
wo l l t e , w e n n dieses Ka lb zu einem Stier her­
angewachsen sein wü rde m i t Ihm das Ge­
schäft In Graz, Lange Gasse 13, neu beginnen. 
Sie hat große Pläne. M i t „Peter " w i r d sie 
nach Graz z iehen, w i r d das Haus Lange 
Gasse 13 aufsperren und w i r d fü r Josef, Georg 
und Sophie das Fleischer- und Selchergeschäft 
neu aufmachen. W e n n man w i l l , kann man 
v ie l . Dr. M ichae l Ralndl w i r d Jahr u m Jahr 
Geld v o n Mar ia Theresia bekommen, so lange, 
bis das Haus Lange Gasse 13 ih r und ih rer 
K inder E igentum ist. Jeden Mona t schreibt 
M a r i a Theresia nach Graz und er fähr t , w ie es 
ihren K inde rn geht. Georg u n d Sophie schre i ­
ben schon selber, grüßen und küsson die M u t -
tet a ls Nachsatz zu den Br iefen Dr. Ralndls. 
M ichae l Ralndl und seine äl tere Verwand te , 
die Ihm die Wi r t scha f t führ t , p f legen und he­
gen die Kinder , als wären es d 'e eigenen. 
A u c h von seiner A rbe i t schreibt Dr. Ralnd l . 
Und M a r i a Theresia f reut sich, w e n n lange 
Briefe kommen, Im Gegensatz zu früher, wo-
sin v ie les, was Dr. Ralndl tat , sagte und 
schrieb, fü r lächer l i ch h ie l t . Seit M a r i a The­
resia v o m Leben und der W e l t v ie les weiß, • 
hat manches neuen Sinn bekommen. Mat th las 
Bregenser f reut s ich, daß Mar ia Theresia steh 
von Tag zu Tag geist ig mehr en tw icke l t . W a s 
sie n icht versteht, läßt sie sich erk lären. 

Eines Tages ist sie, einen Krautkoof , g r i in -
v/eiß und groß, in den Händen, zu Ma ' th las 
3regenser gekommen: 

„Wissen S', so stell" Ich mir die W e l t vor . 
N i c h t ganz rund und n ich t eck ig , so ein bls-
serl buck l i g , w ie dieser K rau tkop f da. Da 

oben ist der No rdpo l , da unten der Süden. 
Und da " , M o r i a Theresia hä l t m i t dem 
Daumen an einer Stel le, „ u n d da is t die Steier­
mark . Wissen S', Her r Bregenser, es ist Ja 
alles recht schön m i t dem G'scheitsein, aber 
w a r u m soll man nur m i t der late in ischen oder 
m i t der gr iechischen Sprache gescheit sein 
können?" 

Mat th ias Bregenser schreibt eine Studie 
über seine Schüler in Mar ia Theresia, V o n der 
Frau, die das „ W i s s e n " le rn t und sich über 
das . „Geschei t -Se in" der Menschen Gedanken 
macht. W i e schwer ist es, darüber zu schrei­
ben! Und w i e le icht tu t sich Mar ia Theresia, 
wenn sie darüber spr icht. M a r i a Theresia 
stel l t fest, daß es le icht ist, k l u g zu sprechen 
und zu schreiben für eine Schicht Menschen, 
die vorgeb i ldet sind. Es ist aber schwer, sehr 
schwer, so zu sprechen, so zu lehren, m i t e in ­
fachen W o r t e n alles niederzuschreiben, daß es 
al le Menschen verstehen. 

Drei Jahre s ind vergangen. M a r i a Theresin 
Is* eine stat t l iche Frau geworden, «ine Frau, 
die dre i K indern das Leben geschenkt hat und 
die v ie l v o m Leben weiß. Josef wächst heran. 
N iemand sieht i hm an, daß e i r x f rüh das 
L icht der W e l t e rb l i ck t hat. Er Ist e i n aufge­
wecktes, gescheites K ind . Lust ig und f röh l i ch , 
w ie es sich für einen richtigen Buben geziemt, 
lebt er m i t den anderen K indern . Und oft 
mr.hnt Kaje tan Prosch seine Buben und M ä ­
del , wenn sie mi t schlechten Zeugnissen von 
der Schule kommen : „Nehmt ' s euch den Josef 
zum Beispiel, was das für ein gescheites Bür-
scherl ist ." Längst hat der Bauer seinen Plan, 
der Seppl sol le studieren, aufgegeben. Seppl 

l e rn t i n dor Schule nichts. „ W r z u aucll)>lh 
er f roh lachend bekannt , „ i ch w i l l e 1 * , / U ÖS 
werden, in der Schulstube erst ick ' ich 'J . 

Es war n ich t v o n heute auf morgen *J ̂ ° 6 r 
mon, daß Mar ia Theresia von der B h ' ^ J 
for tg ing. Dre imal d re ihunder t fün fz igun ' x 4 | J l dei 
Tege wa ren vergangen. Sogar e in 1"»»^ kc^ien 
we i l es einmal ein Schalt jahr war. v f e r : 

den Tag lag Sonnenschein über der r»,|j Wal 
Bs hatte K rankhe l ten gegeben bei r | l L,Qren_, 
und Tier , Unwet te r auf den F e l d e r » ' ^ j l | l ( j

 z . 
Jeder Tag g ing m i t Freude unter. *L 1 Jl 
ganzen g ingen die dre i Jahre gut dsn̂ .,1 to^ ̂  
V i e h i m Stal l genas. „Po to r " steckte 
Tag seine Füße fester i n den Boden 
zeigte er nun seine Kraf t . 

Bei dem Gedanken, daß „Potor"_°n »̂,JJJ1 Wir 
Bei l des Schlächters fa l len würde, ,^1 Wot^ 
M a r i a Theresia n ich t gut zumute. ,«i J S j m 

den Büchern steht zu lesen, jedes T i e ' «4 M, ^ 
der W e l t , um einen best immten Z w e ^ n ^ h e n - a 

f ü l l en , und deshalb würde „Po to r " • " J S * C'hvve, 
m i t Mar ia Theresia für ihre Kinder «.8en 

k o n f t aufbauen kann . ei« J, t** en 
Eines mußte sie noch bedenken. f J J i 0 U c 

in der Fleischhauerei be im alten
 V8Mffr ««n , 

hofer und auch als Frau des jungen . / » 
v e l im Gewerbe mi tgearbei tet . P'Jf *H 
gung abor, das Fleischer- und S e l « " 6 ^ d ^ 1 ' * 
auszuüben, die hatte sie nicht. Muri« V (t, Wo] 
mußte, wenn sie das Geschäft l n

h j f t » ' " | S u 1 

Gasse 13 eröffnete einen G e " c «,»|I«*J P- 2' 
einen Flcischhnuor- und Selcherg£ ^ l Ä ^ « 
wenigstens dre i - bis fünf jähr iger °. X. \\ 
und vol lzogener Me is te rprü fung P V ̂  
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pjjl Igt l l ^ i B ^ t B i s t t u 8 £ Der Ingenieur In Oer Te^tlllnöuftrle / V o n K u r l ( s t a m d» 
Zur letzten Ruhe gebettet 

%n*! . d c r a s c h 6 n e n a l t « n Fr iedhof In der dl* aJMjinr, »"»u rueonoi in aer 
; o r d V » i , i , n s t r a ß 9 wurde »m Montagnachmi t tag 
len Bo»k „ 0 r 9 a n - s a t l o n s w a l t e r Robert Chrom zur 
wch'^h»,? J r h e ^ t r a g e n . A r » der offenen Gruf t 
lmeln*SrB;,.:d

 " F a h n e " der Bewegung, eine Ehren-
ingT«!1 

v e ' i 

B8 
n, 

- n unter Gewehr, die Pol l t ischen Lei ter ,„ «Ao"Ian>feiche Trauergäste Au fs te l l ung ge-
lnd ' i c k f r K r e l s I e i t e r Knaup dankte dorn Toten 
!fl l e i % , t r e u e A rbe i t , die er, durch ein Le l -

1 , 0 seiner V o l l k r a f t beraubt , über Gebühr l n 
Dienst jn»" uienst der Sache stel l te. Kre ishauptamts-

n. L S c l H ö t z e r entwar f e in Lebensbi ld dieses 
1 »»1 ! ' ? t l d l i chen Parteigenossen, der Im Ersten 

,e«l , t k r i e g als junger F re iw i l l i ge r u n d I m Kampf 
.iL» t , 6 i r i e oberschleslsche He ima t seine deut-

jtor«' j , i p n ( c h t a U M a n n u n d S o l d a t 8 r f u nte , der 

,AFL \ Zweiten W e l t k r i e g s ich sofor t zur V e r f ü -
y g l » ["fl stel l te und als fanat ischer Nat lonalsoz ia-

i, 1 Salt 1940 auf dem ihm zugewiesenen Posten 
g in Lttzmannstadt b is zur Selbsterschöpfung un-
;.ht w Büdlich w i r k t e . Er w a r « in of fener, auf rech-
***k [ , K a m e r a d , e in leuchtendes Beispiel der Au f -

2 f s t ' n , »«rung b is zum Letzten — die Karaerad-
<waP1?! " i t t , die er vor leb te , w i r d ihm we i t über das 
, '»b hinaus ein ehrendes Gedenken bewahren . 

Ü ' T l n senkten sich die Fahnen, die Ehrensalve 

n ßu'5|S und der Sarg sank In die Tiefe. E in L«-
die D ' , I 'm Dienste Deutschlands und des Führers 
•ante"' "t* seine Vo l l endung gefunden. 

B q t> Das Deutsche Kreuz ln Gold 
lie f"! °em Wachtmeis ter Ot to Mergenthaler , ln 
iurch 'er A r t i l l e r i eab te i l ung , geb. in Eff ingshausen, 
< ln f l e ! . Jlde das Deutsche Kreuz in Gold ver l iehen. 
, t » » r 
:h 
osl* 8«!Auszeichnung. Der Gefrei te He in r i ch Braun 

-ecb' J^ lens t raße 24) Ist m i t der-
auagezeichnet worden , 
den Weihnachtswerkstuben das Deut-

"ir" bi4»°" P r a u o n w e r l ( l w i l d allen deutschen 
n "/5KUen

 Gelegenhei t gegeben, unter Anleitung 
len. ~ P mi tgebrachtem Ma te r i a l Spielzeug und 
blr.hr'Jtch.cnke herzustel len. Eine W n r k a t n h « l«t 
dor rin 

Verdunk lung von 16.30 bis 7 Uhr . 

rv"- Ii 
des »y«n 

iie 
t t 
shs 

« t e , das L ied v o m Guten Kameraden er-

Kelne andere Industr ie hat «ich solang« 
rein empir isch, d. h. a l le in auf Erfahrungen ge­
stützt, bis ln die Gegenwart der for tschrei ten­
den Technis ierung und Mechanis ierung erhal­
ten können, w i e die Tex t i l i ndus t r ie . Das hat 
na tü r l i ch seine guten Gründe, auf deren Ursa­
chen jedoch hier n icht eingegangen werden 
braucht . Seit geraumer Zel t jedoch empf indet 
die Tex t i l i ndus l r io verschiedentl ich!» Lücken, 
die merkwürd igerwe ise auch mi t den gedie­
gensten Er fahrungen 6lch n icht schließen 
lassen wo l l t en . Die auftauchenden Probleme 
hat ten Im wesent l ichen Ihre Ursache In der 
En tw ick lung der Tex t i l i ndus t r ie zur Großindu­
s t r ie und es handel t« «Ich dabei Im wesent­
l ichen um Fragen der Modern is ie rung, des 
Arbeitseinsatzes dar Arbe i tskrä f te , der Kraf t -
und Wärmewi r tscha f t , der Ausnutzung der 
Rohstoffe und der Verarbe i tung neuer geschaf­
fener Rohstoffe, w ie auch der Handelsbräuche. 
Kurz , der «ich anbahnende Umbruch al ler tex-
t l len Erzeugung Im Zusammenheng mit den 
entsprechenden Wand lungen der v o l k s w i r t ­
schaf t l ichen Problemat ik hob die alten Erfah­
rungen zu wesent l ichen Tei len au« den A n ­
geln, und hätten nicht Inteieaslerte Wi*«en-
schaft ler und Ingenieure stützend «Inspr ingen 
können , so hätte die Tex t i l i ndus t r ie elnor Ent­
w i ck lungsk r i se anheimfal len können , von de­
ren mögl ichen A u s w i r k u n g e n man «ich ke ine 
rech t« Vors te l l ung machen kann. 

Diese En tw ick lung führ te zu der Erkennt­
nis, daß sich die Tex t i l i ndus t r ie die berei ts 
sei t Jahrzehnten beispie lweise In der Me ta l l ­
indust r ie bewähr ten Produkt ions- und Be-
tr lebsorganleat longrundaätze zu eigen machen 
müsse. Da« bedingte e inmal für den Prak t iker 
d l« Erwe i te rung seiner Fachkenntnisse auf Ge­
bieten dor Kraf t - und L ichtanlagen, der Rat io­
na l is ie rung des Arbei tseinsatzes u n d der Be­
t r iebeführung und -Überwachung (Prüfwesen) 
und auch der tex t l l en Forschung (Rohstoff«, 
Hi l f fsstof fe und sonst ig« Fabr ikat lonabedin-
gungen, x. B. K l imaanlagen usw.). < 

Dies« Ände rung der Umstände brachte m i t 
• i c h , d r 0 der Text t l fachmann bisher iger Prä­
gung «ine Umprägung er fahren mußte, sowei t 
• I ch da« noch lohnte, der Nachwuchs aber v o n 
Grund auf eine Neuprägung darzustel len habe. 

t e herzuste l len. Eine Werks tube Ist 
a o ' g ff m o r q e n an jeden M i t t w o c h von 15 bl« 20 

h ^ f A " d e r M u t t e r « c h u l e , Spinn l in i« 243a (Tel. 
In, 2 1 , neöffnet. Die zwei te Werks tube tat 

t a f j j k X d o i i - H i t Ä Vom Montag an oerkörzte Laöen» Verkaufszeiten 

Texli/fngenJeursohuit Lflsmannsladt) 

Die Erfahrung der letzten zwanzig Jahre 
hat gezeigt, daB eich Maschinenbau- oder Be­
tr iebsingenieure verhäl tn ismäßig le icht auf 
Text i l teehn lk , vor al lem zum technischen Be­
tr iebslei ter , umschulen l ießen. Sie stopften da­
durch woh l ein Loch, aber zum Tex t i l f ach-
mann neuer Prägung wurden eie nicht, oder 
erst nach einer langen und kostspiel igen Zu-
eatzausbi ldung auf einer Text l l fachschule nach 
e iner vorangegangenen mehr jähr igen prak­
t ischen Tä t igke i t in einem Text i lbe t r ieb . Dieser 
Umweg konnte also für die Dauer nur von 
wenigen gegangen werden, und damit konnte 
das aufgetretene Problem nicht endgül t ig ge­
löst werden. Daher ergab s ich alsbald für die 
Höheren Text l l fachschulen die zwingende Not ­
wend igke i t , das Ausb i ldungsz ie l den veränder­
ten Gegebenheiten anzupassen. Sie taten da« 
auch und führ ten Lehrgänge für Tex t i l i nge­
nieure ein. In die Lehrpläne dieser Lehrgänge 
nahmen sie alle die Unterr ichtsfächer neu auf 
oder bauten solche, die bereits er te i l t wur ­
den, entsprechend aus, soweit t !e , w ie oben 
erwähnt , neuerding« ausschlaggebende Bedeu­
tung er langt haben, ohne darum dl« ur­
eigensten Text l l fÄcher etwa zu vernachlässigen 

Dia E inhe i t l i chke i t In der Zielsetzung die­
ser neuen Ausb i ldung wurde durch einen Er lau 
des Reichsministers für Wissenschaft , Erzie­
hung und Vo lksb i l dung sichergestel l t und 
außerdem hat er eine Anzah l bekannter Tex­
t l l fachechulen zu Text i l ingenieurschulen umge­
stal tet, Deren Aufgabe w i r d es nun «ein, den 
T e x t i l i n g e n i e u r auszubi lden, Bera!'.« 
je tz t schon zeichnet es «Ich ab, daß auch hier 
noch eine weitgehende Spezial is ierung, z. B. 
cum Spinnerei ingenieur, Webere i lngenlaur , 
und zum Färberei ingenieur n icht nur zweck­
mäßig, sondern unbedingt er forder l ich «ein 
Wird, wenn die Maßnahme eich bewähre. , so l l , 
Abe r auch Innerhalb der einzelnen Sparten 
w i r d «Ich eine wei tere Gabelung durchsetzen, 
Ich denke dabei insbesondere an eine Spaltung 
zum Betr iebsingenieur und einen Ingenieur für 
tex t l l e Warenp rü fung und Forschung, Meines 
Brachten« werden dies« neuon Ingeniaurberufe 
auf v ie le junge Menschen sehr ba ld « ine 
starke Anz iehungskra f t ausüben, wenn im 
einzelnen die Tät igke i ten derselben bekannt 
geworden «ein werden . 

-"nkVfor, d , e r NS.-Frauenschaft Or tsgruppe M e i -,onn» f 'naus) , geöffnet. 

M f f c U m " 8 , H o S h z t i t - D e r f rühere F u h r u n t . r n e h -
't h . 1 h o I r n , Krenz , R h e i n b e r g e r Straße S, be-

ien P ' « * a » ! i ? . m l i «einer Ehefrau f m l l l e , geb. Hf ipp-
u S? fL* e r . . °? .L d ' n * n Hochzelt . Aus der Ehe 

' I , 
e b ! » t ^llho"lm""Krenz7 Rhelns'beri 

it »Th vi. / r . , h o r v ; o rK< 'KanHen , von denen heute 
inta?JTIB-vier Töchter leben. Diese und fünf E n k e l -

grsitulleren den Jubi laren. 

: ^ 5 s j g .dgJLg: Nacharbeit für versäumte Arbeitszeit 

M i t einer Im heut igen Anze igente i l ver ­
öf fent l ichten Ano rdnung hat der Reichsstatt­
hal ter zur Einsparung von Energie r e u e Ve r ­
kaufszei ten festgesetzt, die für wei te Kreise 
des Einzelhandels eine wesent l iche V e r k ü r ­
zung der Verkaufszei t b r ingen, und zwar für 
die Tage von Mon tag bis Frei tag Jeder W o -

such die wenigen Außenseiter des v e r a t t r k -
*• uvKrtessarbeluelnsaize« zur Er fü l lung Ihrer 

leuts | phten anzuhalten, hat der Relchatreuhfinder fü r 
• rn : " ten t l l chen Dienst eine Ergünzungsanordnung 

sü 1 *^ i ' n p r Anordnung zur Sicherung der Ordnung 
,*, i f tent l lchen Verwal tungen und Betr ieben erlas-

,, »K jd le neben dor bestehenden strafrechtl ichen 
i nnn , ' i JJung von VerstÖDen gegen die Arbeltsdiszipl in 

yP: «''ebs-, o rdnungs- oder Freiheitsstrafen) beson-
,RI,* «i, Nachtel le z lv l l recht l lcher A r t a l lgemein vor-

1 s S ft' Ki B e l unentschuldigtem Fehlen oder sonstigen 
ii ist*' ' ^Ver le tzungen kann nunmehr der Gefo lg-
, sK ' i J ' , s 'Uhrer d ie Krnnkenbezt lge eines Gefolg-

:ne " i , t s rnltgl ledes, das sich k rank meldet , ohne ar -
s r ,ti 'unfähig geKfhrieb«n zu sein oder unberechtigt 
on v . F r krank falert , m indern oder ganz entziehen 
l i e r n L d * m l t das Gefolgschaftsmitgl ied bei künf t igen 
, » m ' b" k heltsf«llen bis zur Dauer von 1 bl« I Jah-

\T I k N . n u r a u f * • ' " Krankenge ld I m gesetzlichen 
l ieh M ir?6» verwelüan. A u ß e r d e m geht daa Q t f o l g -
w t i ' * Jt'^mltglled, das seiner Dlenntatell» sem« K r -

. i - n l s K k < U n 8 nicht unverzügl ich anzelrrt, seiner K r a n -5 ^ K . ' * 0 « solange verlustig, bis «s d l« K r a n k m e l -

, ii' ' i o u n i i m i n r u n i s t e n • 
ZU l u r - ^ 9 - n e Z u , c h l 8 ? B gezahlt w e 

te lne Abführung eingereicht zu werden, wenn 
«4no Jahresanmeldung binnen einer Woche nach 
Schluß des Kalenderfahre« an das Finanzamt ein­
gereicht w i r d . 

2KL bachgeholt hat. Versäumt« Arbeitszeit Ist 
'JFB".Nacharbeit nachzuholen, die auch an 

endnachmlttagcn und Sonntagen t u leisten 
, J fü r dl« keine Zuschlüge gezahlt werden . 

Pch. . e"tral l t Jeder Anspruch auf Zah lung der 
(, " 'Widrig nicht geleisteten Arbeltszelt . Schllefl-

» (> »in^nn einem Arbei tsbummelanten der Ur laub 
, ii) t t „ n ; d l e I .ebensmittelzusatzkarten sowie son-

so»'l'a I.) Betrlebsvergünstlgungen (Sonderzutei lungen — ffl SutJ100"*0
 ' hm entzogen werden . Diese I r g l n -

Q T M " " "Ordnung t r i t t a m 1. Januar 1B4S In K r a f t . 

'zic'^ ')J* r* Vereinfachungen Im St«u«rw«sen 
gsverelnfachung auf dem 
teuer w i r d durch Er laß 

verfügt , daß der Schuld-

Reparaturtage ff lr Haus- und Küchengeräte. V m 
den dringendsten Roparaturbedarf an Usus- und 
Küchengeräten zu befr iedigen, hat der thüringische 
Bezirksinnungsmeister fü r das K lempner - und I n -
ata l la tcurhandwerk die Betriebe seines Bezirkes 
verpf l ichtet , Jede Woche einen festen „Reparatur -
t a g " e inzurichten. D ie Handwerksbetr iebe sollen 
den Reparatur tag — es w i r d ln der Regel der 
Sonnabend sein — nur zur Er ledigung von Repa­
r a t u r e n benutzen, wenn nötig auch den Nachmi t ­
tag. D ie Reparaturen sollen grundsätzl ich Inner­
halb einer Woche fertiggestellt werden . Ke in Bo­
tr ieb darf dl« Annat ime einer Reparatur ablehnen, 
er k a n n Jedoch bestimmte Wochentag« fü r d l * A n ­
nahme und Ausgabe der Reparaturen festsetzen. 
Bekommen Betr ieb« mehr Reparaturauftrage als 
sie bewäl t igen können, so f ü h r t der Obermeister 
• I n e n swlschenbetriebllchen Ausgleich durch. Diese 
Anordnung Ist ein neues Beispiel für das Bemühen 
des Handwerks , notwendige Reparaturen möglichst 
schnell zu erledigen. Auch für das Bskleldungs-
hanüwerk sind bekannt l ich Örtlich best immte Re­
paraturtage eingeführt worden, 

Xrlegssohldennussehücse bei den Gauwlrtschafta-
k a m m e r n . Kürz l i ch Ist bei der Relchswlrtschafta-
k i m m i r ein Ausschuß für KrlegnschSdonrecht ge­
bi ldet worden , der al le KrlegsschUdenfragen zen­
t ra l f ü r die Organisation der gewerbl ichen W i r t ­
schaft behandeln soll. Da das Schwergewicht der 
Betreuungsarbelt In KrlegsschHdenfragen bei den 
Oauwlr tscnaf tskammern Hegt, hat dl« Relchswlrt -
sehaftekammer Jetzt veranlaßt , daß sofort auch In 
Jeder GauwI rUchaf tsknmmer ein Krlegsschldensus-

che. U m den Berufstät igen auch Gelegenheit 
zum E inkauf In diesen Geschäften r.u 
geben, Ist am Sonnabend die Einkaufszelt 
a l lgemein auf 19.30 Uhr ausgedehnt worden. 
Die Verkaufszel t im Lebensmlt te lelnzelhandet 
hat sich gegenüber dem bisher igen Zustand 
v o n Mon tag bis Frei tag um eine halb« Stunde 
verschoben, während für die Verkaufss te l len 
für Backwaren, Fr ischmi lch und die Fleische­
relen der Beginn unveränder t gebl ieben Ist. 
S c h l i e ß l i c h wurde die Mit tagspause, soweit 
sie überhaupt noch zulässig ist, auf die Zel t 
v o n 13 bis 15 Uhr ver legt . Diese Regelung t r i t t 
für Lttzmannstadt am 3. Dezember In Kraf t . 

Für die Gül t igkei tsdauer dieser Ano rdnung 
w i r d die bisher ige Ladenschlußregelung außer 
Kra f t gesetzt, Dami t ent fa l len auch al le dar­
aufh in er te i l ten Einzelausnahmon. Aus Grün -
den der Energieersparnis muß die einkaufende 
Bevö lkerung diese Ve rkü rzung der E inkaufs , 
zeiten in Kauf nehmen. Einzelausnah­
men von der 'Of fenhal tepf l icht können n \K 
l n w i r k l i c h dr ingenden Fäl len ln Betracht 
kommen. Im übr igen sind dl« Ladenschlußzei­
ten genau zu beachteni d . h . morgens vor Be­
g inn der Verkaufsze l t und «bend i nach Schluß 
der Verkaufszel t darf keinesfal ls dl« Ver ­
kaufsstel le noch geöffnet sein. Ob v o n der zu­
gelassenen Mit tagspause Gebrauch gemacht 
w i r d , b le ib t der einzelnen Verkaufsste l le 
überlassen. Im übr igen muß selbstverständl ich 
w i e bisher dafür gesorgt werden, daß auch 
außerhalb der Öffnungszeiten Stückgutsendun­
gen usw. angenommen werden. 

•%?. Z u K « d e r Verwa l tung 
p ( C j l W * der Kapi ta le r t rags 1 

chsflnrtnzmlnlsters v , u 
icn. ..fmi jer KaDltatertri lg« den Steuerbetrag erst b i n - Schuß gebildet w i r d . A b sofort werden auch in dun 
Jem n " Woche nach Schluß des Ka lenderv ier ta l - Bez i rken Dienstbesprechungen statt f inden, an de-
1,111"' n dem der Betrag den Gläubigern zuge- nen süßer den zuständigen Behörden und der 

A% hi • " n d a * t n a n z a m t abzuführen braucht, Reichs- und Gauwt r tacha fukammer auch die lnter-
— e i n b e h a l t e n e n Stcuorbeträge 600 R M nicht esslerten Unternehmen tei lnehmen. D u r c h diese 
,i.«.»"'äKnti. ? t n - D a " «lelch« gilt sinngemäß über den Maßnahmen sollen dl« Betr iebe schnell und tuver -
J«i»I j V«v»M*k U K v o n AufslchtsratsvergUtungen. D i e 1 assig ober wicht ig« grundsätzliche Fragen und 
Kirf»1, I S Jp r | cbenen Anmeldungen über dl« elnbehal- Ober dl« Behand lung und Beseitigung von Krlegs-

stouerbetrag« brauchen nicht f ü r Jede « I n - achSden unterr ichtet werden . 

DI« Postauswelse gel ten for tan nur noch im 
Verkeh r m i t den Postanstnlten. I m übr igen 
werden sie als amt l iche L ichtb i ldauswelse im 
Öffentl ichen Verkehr , insbesondere bei po l ize i ­
l i chen und mi l i tä r ischen Personenkontro l len, 
n ich t mehr anerkannt . 

Lehrgänge In der Mütterschule. A m Don­
nerstag beginnen In der Müt terschu le des Deut­
schen Frauenwerk«, Splnnl ln le 243 a, zwei 
St r ickkurse u m 9 und um 15.30 Uhr. Außerdem 
beginnt am Frei tag um 9 Uhr e in Nähkureu«. 

A u s i m & ^ l l J c ^ e l a n i l 

Gou/muptstadf 
Postmnrder tum Tode veru r te i l t . Daß Dieb­

stahl an Postsendungen grundsätz l ich, auch 
wenn es sich nur um verhäl tn ismäßig ger ing­
wer t iges Diebesgut handelt , m i t den schwer­
sten Strafen bestraft w i r d , müßte a l lmäh l ich 
a l lgemein bekannt geworden sein. Trotzdem 
ließ sich der polnische Postfacharbeiter Jo­
hann CwoJdzinski aus Posen dazu hinreißen, 
in den v o n Posen ausgehenden Bahnpostwagen 
längere Zel t h indurch Postsendungen zu er­
brechen und zu berauben. Daa Sondergericht 
l n Posen hat ihn deswegen zum Tode verur ­
te i l t . K « . — 

Pablantti 
B. Bin Unterhal tungsnachmit tag fUr un te re 

Verwunde ten . I m Splagelsaal des Parkhotais 
wurde von der Partei eine Betreuung für die 
Verwunde ten durchgeführ t , an der 150 Soldaten 
te i lnahmen. „F roh zu sein, bedarf es w e n i g " , 
lautete die Parole des Nachmit tags, und die 
Gastgeber verstanden es, dies« Losung w i r k ­
sam i n dl« Tat umzusetzen. A l t und jung, vo r 
a l lem aber der Bund Deutscher Mäde l , wet t ­
e i fer ten mi te inander, u m unseren Soldaten 
einige f rohe Stunden zu berei ten und sie das 
Einer le i des A l l tags vergesr-en zu lassen. Nach 
einem einle i tenden Mus iks tück , gespielt v o n 
einem Musikerensemble, hieß K re i l l e i t e r A t h e n 
d ie Gäste, die an gedeckten Tischen Platz ge­
nommen hat ten, herz l ich w i l l k o m m e n . Lust ig« 
Lieder wechsel ten dann mi t Volks tänzen und 
Scharaden ab, und es dauerte n icht lange, so 
bi ldeten Gastgeber und Gäste eine frohe Ge­
meinschaft . Für die Schwerverwundeten, denen 
et unmögl ich war , ah der Veran t ta l t ung te i l ­
zunehmen, waren Geschenkpäckchen vorbe­
rei tet , die Ihnen überre icht wurden. 

SfWckau 
I n der Ortsgruppe Str lckeu der NS.-Frauen-

schafb'Deutsches Frauenwerk sprach auf e inem 
gutbesuchten Gemeinschaftsnachmit tag die 
Gauabte i lungsle i ter in Grenz land /Au t land Pgn. 
Koschowi tz zu den Freuen. Ihre Ausführungen, 
die t i c h im wesent l ichen um Stimmung und 
Ha l tung sowie Aufgaben und Pf l ichter fü l lungen 
der deut tchen Frauen handel ten, h inter l ießen 
einen t iefen Eindruck. Die Ausgesta l tung de« 
Nachmit tags lag in den Händen der Jugend­
gruppe. 

Rundfunk v o m Dienstag 
keichiprograrom: 7.30—7.45 Recntilrsgtn des Alltags. 

lS.oo—18.00 Opcrnmuodlen, Suiten- und Serentdenlltri. 
20.15—21.00 Klavierabend mit Walter Oitsetlng. Italieni­
sches Konzert von Bach, Intermezzi von Brahmt, Soniti 
lu-moll von Schumann. 21.06—22.00 Johann Sebastian 
Bach, ein Komponittenbild von Alexander Schettler. — 
Deutsdiiandtender: 17.15—1«.So Werke von Max Reger 
und Clsat FrsadL 20.15—21.00 Bünne Im Rundlnnk: „Dal 
Kontert" von Hermann Bahr. Mitwirkende: Kathi Haatk, 
Adelhelm Seeck, Viktor da Ko«a und (Instar Knuib. Spiel­
leitung: Paul Mundorl. Rondlunkbeerbeltunz: F i a « Wal» 
chennisrr. 

r WAFFEN G E G E N KOHLEN KLAU. 

Vor allem im Herbst wichtigste 
Waffe gegen Kohlenklaul Der 
Kohlenvorrat muß diesmal be­
sondert gut gestreckt werden. 
Darum Temperatur draußen und 
drinnen abstimmen. Wenn mög­
lich, noch Heizpausen einlegen. 
Und nicht mehr als 16° Zimmer­
temperatur! 

as ewige Lied des Grenzwaldes / von Ruth S t r o m 
I i / \ die T ie fen und Höhen der Berge 
Bh 'V h|.4et der Wä lde r dunk les Wip fe lgebraus , 
gun<-1 4 ( (,t der Rhythmus der W i n d « seine «wlgen 
i T ^ j i l ^p ien. Uber dem we i ten gesegneten Land 
r. y ^ lern und b lau cti« sanft gezackt« U n i « 
er ny Waldgürte ls gegen den he l len ' Hor izont . 

ic'rH' i ^ ' ' n s l a n d w a l d — auf den Höhen v e r k r u p -
r A H \ 1 , 1 Knieholz, k n o r r i g v«rsch lung«n gsg«n 
'dalil*'. H n . , l * , n i o e n Boden geduckt , fä l l t er die 

kte XÄl \ hinab. u r a a l lmäh l i ch s ich aufzur ichten, 
k i f t ! 8 c ' 1 *en , zu schwingen In Baumreihe um 

JUl . eihe, i n stolze Stämme, bre i te Schaft« 
1«TJ 

'''•'K u ' ! 1 verzweig ten .K ronen und stolzen ho-
Kiefer und Fichtel Und wie " l , V,K;Äpfe ln de« l l "i *" 0 " 1 ' tueier una nun«i unu mo 

e ' * T H ' ^ <!sn a u * d e r 9 r o f l e n Saatschürze des e w i -
T l e f <o 'Ii» m * n n s gegen d!e Forstung aus mensch-
w * c " ri, ^ 8 n d leuchtet dazwischen zartgrüne« 
s t e f " , a u b . A h o r n , Eberesche und k i e l t e « 

[er «̂B r k ' Unten aber l n den Tä lern , «n den 
hi Pfaden und Wä ldchen , im Wiesenha in 

S ' 1 8 s S , n die zarten Schleier der B i rken über 

Harzduf t qu i l l t aus rissiger Rinde, und un 'er 
den f lüchtenden T r i t t eine« Wi lde« ste igt M o ­
der aus vergangenem Land. 

Eine bre i te gelbe Straß« fr ißt s ich s te i l i n 
den M a n t e l der Wälder , ist belebt v o m Knar­
ren der Ho lz fuhrwerke , von Anru f , Peitschen­
kna l l -und dem dumpfen Aufe lnanderpre l len 
der Hölzer. Stapel um Stapel wächst he l l und 
duf tend längs der Straße. Ein« Mauer von 
nackten Fichtenstämmen 1 Axtechläge dröh­
nen durch den W a l d , scharf und sp l i t te rnd, 
Rauschend s inken die Riesen. Der Boden er­
z i t ter t v o n ih rem Fal l , ih r Blut per l t in go l ­
denen Tropfen. Das nachfolgende Schweigen 
Ist eime s tumme Klage, die sich über den 
W a l d legt. 

Ein W a i d aus Wä lde rn l Uber Höhen und 
T ie fen gle ichmäßig dunke l m't grauen Rauch­
fahnen der Me i le r und he l lerem Jungwald , er­
fü l l t v o n ewigem Raunen, Rauschen, Brausenl 
Fest eingeschlossen i n don Rhythmus de« gro­
ßen Atemzuges Gottes, umbrandet von Stür­
men, umnebel t von Wolkenheeren , eingebet­
tet im Sonnenl ich t und nachts gekrönt v o n 
der we i ten Kuppel eine« « ternendurchfunke l - * 
t u . Himmelszel tes. 

So ruhen die Wä lde r Im Kre is lauf des Jah­
re», dor U r fo rm der Schöpfungsgeschichte noch 
eng ver t raut . In Ihrem grünen Dom hüten sie 
da« „S t i rb und W e r d e " als größtes He i l i g tum 
ewigen Leben«. M i t der St imme des W e l t ­
alls ln den schlanken Türmen ihrer W i p f e l 
schwingen eie tagaus tagein ihr alte« Lied 
über das Land, In die Herzen der deutschen 
Menschen. 

ihres Stammes » • |'= :i • .,11 I' . 1 u:,:r 1 I U I II 

Vate'hl t ^«achtend weißen Säulen i h r e 
, n B e ' f V s dunk len Schwestern h inauf . 

tie^ Fi <? , r i < * e l t «nd qu i l l t im Waldboden . Bäume 
T^f.< h*. Ä " c n e r t ropfen. Die Bäche s ind an-

ifl 
>ie 

' ^r?" 6 " ' « c h l e P P e n Ä e 8 t e ' Gerö l l m i t s ich 

,usiS 

che'Jfh«' 

' r irfc' ,iJlK' 
1 \ f l ' ' «Sin s Peere der Sonne durchdr ingen dio 
c 'flll̂ iRj. p' er leuchten das Dämmern des . W a l -

i N n 'S dampft. Taut ropfen hängen an ver las-
\\f. ?Pinnweben. A n verw i t te r te r Borke «r-
|V te*chmetterlinge Ihr« Flügel . Bs raschelt 

^ " U l e r t unter Stein und Wurze lwe rk . 

Da liegt der Unterschied 
Ein Fe ldherr hat nicht nur Arbe l t bei der 

T r u p p e und In der Schlacht, sondern — besonders 
zu Friedenszelten — auch auf dem Schreibtisch. 
D e r alte Dessauer, der drei Königen erfolgreich 
diente, konnte es nicht anders machen. U n d wie 
al le großen Strategen, so nahm er die Ding« eben 
hin, wie sie waren , wenn er nun auch einmal kein 
Schreiber, sondern eben ein Fe ldherr w a r . 

D e r Fürst tat also seine Arbel t am Schreib­
tisch, und er tat sie am liebsten a l le in . Sein A d j u ­
tant kam von Zelt zu Zel t Ins Z i m m e r , die Be­
fehle zu übernehmen. 

„ U n d hier" , metnte der al te Dessauer, a l t er 
seinem Adju tanten mittags die Papier« übergab, 
„Ist diese Sauarbelt von einem ganzen Vormi t tag . 
Eine elende Arbe l t , eine ganz elende. Gott sei 
Dank, daß sie hinter m i r l iegt. Sorge Er für das 
W e i t e r e i " 

/ Eine Anekdote vom alten Decsauer 
Von Anton Stieger 

sehlug dl« D e r Ad ju tant nahm die Mappe, 
Hacken zusammen und ging. 

Bl« ln den sputen Abend hinein saß der A d j u ­
tant über der Mappe , So viel er sieh auch mühte , 
er w ü ß t e dl« Schrif tzüge nicht t u lesen. D e r Fe ld ­
her r mochte wohl angestrengt an den Inha l t ge­
dacht haben, doch die Form ließ er ganz und gar 
außer acht I m m e r wieder schüttelte der ASJutant 
den Kopf N u r hin und wieder «In leserliche« 
Wor t . Da blieb nichts übrig, als seine Durchlaucht 
selbst zu fragen. 

A m nächsten M o r g a n , t rug er dem Feldherrn 
dt« B i t t e vor, Ihm doch dAs Geschriebene zu er­
läutern . „Na , geben Sie mi r e inmal die Mappe !" 
m e i n t e ' d e r al te Dessauer. 

Lange bl ickte der Verfasser tn das Geschrie­
bene. Jetzt, da er von der Niederschrien Abstand 

hatte, könnt« er sem« eigen« Schl i f f t selbst nicht 
mehr lesen. 

Dor bewahrte Feldherr stützt« den Kopf tn die 
Hfindp. 

„Aber , Schwerenot l" meint« er sinnend, 
„Schließl ich hab' Ich das Zeug Ja auch nicht ge­
schrieben, daß Ich es, v ie lmehr daß I h r es lesen 
sollt I" 

Spracht und reicht«, von al len Beschwernissen 
des Gemütes befrei t , dem Adjutanten dl« Mappe 
zurück. 

Kultur In unserer Zelt 
Dichtung 

Der Dramat iker Rolf von Sonjevskl, bekannt 
durch sein Granzlandschausplel „Frauen auf Vor ­
pusten", das ein großangelegtes Gemaid« aus dem 
K a m p f zwischen Deutschtum und Polentum gibt, 
gestaltet zur Ze l t ein W e r k , das den T i te l „Oenl« 
Ist A r b e l t " führen soll. Seine dramatische Sklzz« 
„Denn deine T r o m m e l , Prohaska, sie r u f t t " be­
handelt einen Stoff aus der Volkserhebung der 
Freiheitskriege von 1813. 

Musik 
Der einstige schleslsche Gebietsführer Werner 

Al tendorf , der als Dichter und Sänger von L iedern 
der Jungen Front einen bekannten Namen hat , 
schuf soeben T e x t und Wels« für das Lied de« 
schlesischen Volkssturms „Vo lk geht zum S t u r m " 
(„Kameraden, hört Ihr d ie Fanfaren") . V o m glei ­
chen Dichter und Komponisten stammt u. a. da» 
Kampf l ied „ W i r zlehn auf sti l len Wegen" . 

Bildende K u n t t 
Bemerkenswerte Beispiele deutscher Kunst der 

Gegenwart , w ie sie auf den Großen Kunstausstel­
lungen ln München zu sehen waren , vermi t te l t 
eine I m Ver lag von F. H i r t In Breslau erschienen* 
Schri f t von Werner Rl t t lch „Deutsche Kunst der 
Gegenwar t" . D ie gezeigten Malere len und Zeich­
nungen stellen eine Aualese des Typischen und 
Besten dar, sind mi th in Dokumente des deutschen 
Kunstwi l lens unseror Ze l t . 



der I Z . - S u o r t s p i c f l e l des Soi t t t togs 
Großer Erlolg des Handballturniers 
I n der vollbesetzten Sporthal le am H J . - P a r k 

wicke l ten die Handbal ler Ihr erstes Ha l lenturn ier 
• b . D i e Spiele w a r e n er fü l l t von einem unerhör t 
schnellen Tempo und einem restlosen Einsatz u n ­
serer Sportgemeinschaften und rissen die zahlreich 
erschienenen Zuschauer zu hel ler Begeisterung hin. 
D e r Hal lenhandbal l Ist auf dem besten Wege in 
Lttzmannstadt volkstüml ich zu werden . Be i der 
Ausgegllchenhelt der. einzelnen Mannschaften gab 
es durchweg rassige Kl impfe zu sehen. W i e In der 
Voraussage bereits angedeutet, erschienen die 
Sportgemeinschaften mi t Uberraschend starken Be­
setzungen. H i e r Überraschte vor a l len Dingen 
Un ion 96, d ie m i t zwei vo l l kommen gleichwert igen 
Mannschaften antrat . So k a m es, daß nach A b ­
schluß der ersten Runde de« Turn iers drei M a n n ­
schaften punktgle ich an der Spitze stehen, die 
nur ein geringer Torunterschied t rennt . D ie leicht 
favorisierte SGOP. mußte gleich Im ersten Spiel 
eine knappe 10:8-MIederlaRe h innehmen. D ie Relchs-
bahn-SG., die zum großen Te i l nur äl tere Leute 
zur Ver fügung hatte, kämpf te m i t dem bereits von 
Ihr bekannten vorbi ld l ichen kämpfer ischen E in ­
satz. A m kommenden Sonntag f inden nun die 
Rückspiele statt und werden den endgültigen Sie­
ger des Turniers ermi t te ln . D i e Tabel le hat nach 
der ersten Runde folgendes Aussehen: 

M ä n n e r Punk te Tore 
SGOP. Ll tzmnnnstadt 4:2 26:20 
Union 96 n 4:2 23:70 
Un ion 98 I 4:2 22:19 
Relchsbahn-SG. 0:6 13:25 

F r a u e n 
Postsportgemeinschaft 4:0 1S:2 
Stndtsportgemeinschaft 0:4 2:1J 

' Be i den Mttnnern gab es nachstehende K a m p f e : 

Union 961 — Relchsbahn-SG. 9:4(3:2) 
I n diesem Spiel setzten die Reichsbahner der 

U n i o n In der ersten Halbzel t mächt ig zu und die 
Un ion konnte bis zur Pause nur eine knappe 3:2-
Führung erzwingen. Doch In der zweiten H a l f t « 
des Spieles hatte sich die Unlonel f gefunden und 
konnte sich von dem D r u c k f re imachen. So k a m 
es dann zu dem k laren 9:4-Sleg der Union I . 

Union I I — SGOP. 10:8(4:5) 
Gleich vom Anpf i f f w e g brachte dieser K a m p f 

e in unerhörtes Tempo und beide Mannschaften 
k ä m p f t e n m i t verbissenem Einsatz u m die F ü h ­
rung, die die Polizisten bis zur Pause auch noch 
knapp behaupten konnten. Einige Deckungsfehler 
brachten dann In der zwei ten Halbz-clt der Un ion 
den schwer e rkämpf ten knappen 10:8-Erfolg. 

Union I I — Relchsbahn-SG. 9:4(4:2) 
Tro tzdem die E l f der Union 96 gleich Ihr zwe i ­

tes Spiel anschließend machte, kämpf te sie m i t 
derselben Schnel l igkeit und Wendlgke i t wei ter als 
I m Vorspiel . D ie Reichsbahn hatte dem wesentl ich 
schnelleren und vor al len Dingen Jüngeren Spie­
ler seines Gegners nichts gleichwertige» entgegen­
zusetzen und mußte zwei wei tere Ver lustpunkte 
mit einer 9:4-Nlederlage h innehmen. 

SGOP. — Union I 11:5(5:3) 
Dieses Spiel w a r mi t das schönste und schnell-

«te des Turn iers . A u f beider Selten wurde mi t 
großer Erb i t te rung gekämpft . D i e Polizisten hat­
ten Ihre T a k t i k geändert und es erwies sich, daß 
ea das Richt ige war . Bis, zur Pause k a m es n u r zu 
einer knappen 5:3-Führung. Jedoch Im wei teren 
Ver lauf des Kampfes schössen die Polizisten in re ­
gelmäßigen Abstünden noch wei tere sechs Tore , 
denen die U n i o n nur zwei entgegenzusetzen hatte. 

SGOP. — Reichsbahn 7:5(5:3) 
Dieser K a m p f hatte sehr unter der mangelhaf­

ten Le i tung des Ersntzschledsrlchter» zu le iden und 
brachte einen kleinen M l ß k l a n g In die sonst tadel ­
lose Veranstal tung. Beide Mannschaften bemühten 
sich aber von sich heraus, daß Spiel zu einem gu-
ton Ende zu br ingen. Auch hier kämpf te die Relchs­
bahn-SG. m i t tadellosem Einsatz und zwang dl« 

Polizei zu Hergabe Ihres ganzen Könnens. Auch 
machten die Ordnungshüter einen etwas zer fahre­
nen E indruck gegenüber dem Vorspiel und • so 
kam es zu dem nur knappen 7:5-Endergebnis für 
die Ordnungshüter. 

Union I — Union I I 8:4 (3:3) 
Das letzte Spiel des Tages brachte die beiden 

Mannschaften der Union gegeneinander. H ie r 
mußte steh die bisher ungeschlagene „ Z w e i t e " von 
der „Ers ten" k la r m i t 8:4 geschlagen bekennen. 
Bis zum Hnlbpf i f f w a r die Par t ie m i t 3:3 noch vo l l ­
kommen offen. D a n n setzte sich aber die bessere' 
spielerische Qual i tät der Union I durch und k a m 
zu dem verdienten 8:4-Erfotg. 

Bei den F r a u e n k a m es nur zu e inem H l n -
und Rückspiel , da die Stadt -SG. nur mi t einer 
Mannschaft antrat . 

1. Post-SG. — Stadt -SG. 6:2 (2:1) 
2. Post-SG. — Stadt -SG. 7:0 (5:0) 

I m ersten Spiel mußten slfch die Handba l le r ln -
nen der Post erst f inden und so k a m es zu einer 
fast ausgeßllchenen ersten Halbzel t , dann aber 
setzte sich die größere Er fahrung durch, die dann 
Im zweiten Spiel mi t einem klaren 7:0-Ergcbnis 
für die Post-SG. zum Ausdruck k a m . 

Guter Schwimmnachwuchs bei unserer H J . 
Die durchgeführten S c h w i m m w e t t k ä m p f e u n ­

serer H J . brachten durchwegs gute Leistungen 
und zeigten, daß man In Nachwuchsförderung 
unserer Schwimmer nicht stehen geblieben Ist. 
E in humorist.sches Schauspringen und ein Wnsser-
ballsplcl 'beendeten die durchweg f lo t t abgewickel ­
ten K ä m p f e , die zahlreiche Zuchauer angelockt 
hat ten. I m Anschluß die erziel ten Ergebnisse: 

B i t le r -Jugend. 100 m K r a u l : Wa ldemar Jera 
1:10,0, 100 m Brust: K a r l Dehmel 1:39,9, 100 m RUlc-
k e n : Wa ldemar Jera 1:34,1 M i n . , 4X50 m K r a u l -
Staffel 2:27,3, 3X100 m Bruststaffel 5:02,0, Lagen­
staffel (50—100—50 m) 2:81.6 M i n . B D M . 100 m BnJBt: 
Danai la M n r k w a r t h 1:38,0 M i n . , 60 m Brust : B r i ­
git te Fr iedr ich 64,S, SO m K r a u l : Marga Reuhl 41,7, 
60 m Rücken: Hi ldegard Lange 52,5 Sek., 4X50 m 
KraulstafTel 2:33.8, 3X100 m Bruststoffel 5:56,9, L a ­
genstaffel (50—100—60 m) 3:11,0 M i n . B D M . - W e r k . 
50 m K r a u l : Llesbcth Blumenbach 36,4, 30 m R ü k -
ken Lieselotte Hadl lch 43,6 Sek. Deutsches J u n g ­
volk . 100 m K r a u l : Paul Stephan 1:32,5,. 100 m Brust : 
R a u m 1:44.4, 50 m Rücken: Jera Anato l 0-46,5 M i n . , 
4X50 m Kraulstaffel 2:41,0, 3X1O0 m Bruststaffel 
5:52,1. Lagenstaffel (50—100—50 m) 3:20,9 M i n . Jung-
mädel . 50 m Brust: Christa Langner 51,6, 50 m R ü k -
k e n : Christa Langner 49,5 M i n . 

Sport Im R e i c h 
Fußhall-Strelfzug durch die Gaue 

An der klaren Pavoritcnstcllung. die der Berliner SV. 92 
während des ersten Durchgangs zur Fußball-Melstcrschatt 
der RclctrstiauptBtadt einnimmt, konnte auch der Titelvertei­
diger und deutsche Altmeister Hertha/BSC. nichts ändern. 
Die „Schmargendorler" erschienen am Gesundbrunnen wie­
der mit Helmut lehn Im Tor. der Läuferreihe Goldschmied, 
Nvtz und Schmclfler und dem frOhcren MittelstOrmer Scheibe, 
spielten gut und schnell und schlugen die Mannen um Hanne 
Sobeck 4:1 (1:1), wobei das Ergebnis den rund GO00 Zu­
schauern nicht elnmnl hoch genug schien. Der BSV. 62 be-
niitlgt nun bei 15:1 Punkten nur noch elnca Punkt zur 
„Herbstmelstcrscbaft". Die Tabellenspitze bilden: BSV 92 
15:1 i'.. SGOP. Berlin 12:4 F.. Union Oberschöncwclde 
11:7 P.. Wacker 04 und Potsdam 03 le 10:6 Punkte. 

In der Danziger Kampfbahn Niederstadt kam es am 
Sonntag zu der Begegnung der beiden Spitzenreiter BnFV. 
Danzlg und 1919 Neulahrwaster. Die Danziger galten als 
Favoriten, lagen bei der Pause auch mit 2:0 In Führung, 
mußten sich später aber mit einem schmeichelhaften 2:2 
begnügen. In der Tabelle blieb daher alles beim alten, 
BuFV. führt weiterhin mit 10:2 Punkten knapp vor Neu­
fahrwasser bei 9:3 Punkten. Das Trelten der beiden Kriegs­
marine-Mannschatten Gotenhafen und nxhöft endete mit 
einem sicheren 4:0-(3:0-)Ertolg der Oxhöfter. 

I m kleines Programm bot sich den Hamburger Fußball-
freunden am Totensonntag. Hauptinteresse fand die Begeg­
nung des KSQ. Alsterdorf mit dem FC. St. Pauli. Die Splel-
gemeinschaft trat die St. Paullaner in starker Besetzung an, 

n. «. wirkten hier der Nationalspieler Miller und der Neu-
berger Qcbhardt in der Läuferreihe. Alex Schmidt und der 
kleine Kühl im Angriff mit und verlor ganz glatt mit 0:4 
(0:1) und damit gleichzeitig den z,.cltcn Tabellenplatz. Der 
neue „Herbstmeister" Hamburger SV. hatte wieder Rudi 
Noack zur Vertilgung und war auch sonst relativ sterk be­
setzt, so daB die Barmbecker SG. mit 11:1 (3:0) sogar 
zweistellig geschlagen wurde. Der Tabellcnkopt: 1. HSV. 
16:2 P.. FC St. Pauli und KSG. Alsterdort ie 12:6 Punkte. 

Mit 10:2 und 40:10 Toren pimmt Holstein Kiel In 
Schleswig-Holstein hinter Friedrichsort (12:2 P.) zwar noch 
den zweiten Tabellenplatz ein. doch dürften die „Storche" 
nach den guten Leistungen der letzten Wochen — am 
Sonntag schlugen sie die KSG. Brunswik ' Kieler SV. mit 
14:1 (6:1) — auch In dieser Spielzeit wieder erster An-
wiirter auf die Meisterschaft sein, zumal ihnen mit Krüger 
und Linken u. a. noch bewährte Kräfte zur Verfügung 
stehen. 

Nicht so planmäßig wie bisher konnten am Sonntag die 
vielen Meisterschaftsspiele In den einzelnen SportbezTrkcn 
des Bcre'chs Mitte zur Abwicklung gebracht werden. In 
der Erfurter Staftel behauptete sich der Tabellenführer 
VfB. durch einen 3:l-(0:0-)Frfolg Uber den Lokalrlvalcn' 
OiUn-Wclß. während Im Sportbezirk Weimar der Altmeister 
1. SV. Jena durch ein 8:0 (5:0) über den VtB. Pößneck 

. erneut seine aufsteigende Form bestätigte. 

Von den Handballfeldern 
Der letzte Spieltag In der Rclchshauptstadt vor der 

Winterpause stand unter keinem glücklichen Stern. Nur eine 
Begegnung ging Uber die volle Spielzelt, und zwar trennten 
sich die Sportgemeinschaft und d<e BSQ. Siemens 4:4 un­
entschieden, nachdem Siemens zur Pause noch mit 4:2 ge­
führt hatte. Das Treffen SGOP. gegen SSC mußte nach der 
knappen 6:5-FUhrung der Charlottenburger wegen Dunkel­
heit abgebrochen werden. Zur Pause war der Stand noch 
5:5. Hohenschönhausen 1910 lag gegen den V1L. Welßcn-
sce schon mit 5:3 im Vorteil, doch war man mit den Ent­
scheidungen des Schiedsrichters dann nicht mehr einver­
standen und erreichte dadurch nicht einmal die Pause. Der 
Stand der Männer lautet nun an der Spitze: ATV. / BHLC 
mit 18:0 vor SGOP. mit 12:4 und der SO. Berlin mit 12:6 
Punkten. — Die Frauen »chlosser gleichzeitig den ersten 
Durchgang ah. Die TIB. besiegte den Deutschen SC. nur 
mit 3:2 (1:1) und Ist dadurch zusammen mit dem Karls-
horster TV. Tabellenerster mit le 14:4 Punkten. 

In den norddeutschen Gauen gab e« einige Freund­
schaftsspiele. In Hamburg fchlug Oberalster den SV. mit 
10:8 (5:5) und In Kiel war I'assee-Wlnlerbcck Uber die 
Turne'schalt 83 Kiel mit 16:5 (8:2) erfolgreich, während 
hei den Frauen die TSG. Gaarden sich dem TV. Welling­
dorf mit 8:0 (2:0) überlegen ztlgte. 

Der Hlihenunkt der Dresdner Handballmeisterschaft war 
der Rückkampf der punktgleichen Tabellenersten SG. und 
HKS. Dresden. Die HKS. wart wohl das erste Tor, aber 
schließlich setzte sich die Sportgemeinschaft sicher mit 
14:7 Toren durch. Die SG. Dresden Ist nun mit 12:2 P. 
vor der HKS. mit 10:4 P. kaum noch zu gefährden. Den 
dritten Platz hat der Dresdner SC. durch einen 12:3-Sleg 
über Zelß Ikon gehalten. Im dritten Spiel war Leubnltz-
Ncttoslra über den TSV mit 11:3 siegreich. 

in Danzlg gab es ein Freundschaftsspiel der beiden 
Krlegsmarlne-Mnnnschnftcn von Ooferhafen und Oxhöft, die 
«Ich 8:8 (5:5) unentschieden nennten. 

Gisela Graft a m schnellsten 
Das zweite Wlnter-prütungsschwlmmen In Leipzig harte 

einen vollen Erfolg. Aut den größten Teil der ersten Plätze 
legte Poseidon Leipzig Beschlag, der die Lagenstaffeln der 
Frauen, Jungen und Mädel sowie die 5Xl°0-m-Bruststarfel 
gewann. Im 200-mBrust-Elnzelrcnnen «legte der frühere 
Sachsenmeister Roth (Poseidon) In 3:04.5, bei der HJ. sein 
Junger Vcrclnsknmrred Oelbke In 3:05. Schneller ledoch 
war unsere Weltrckordlcrln Gisela Graß, die, ohne sich 
voll auszugeben, nur 3:04,1 benötigte und weiterhin noch 
das 200-m-Kraulschwimmcn In 2:50,9 gewann. Eine gute 
Leistung zeigte über diese Strecke der Hitlerjunge Drexel 
mit »einer Siegerreit von 2:33.7. 

Waldläufe Im Reich 
Den Wiener Geländelauf In l.adersdorf über 4500 Meter 

gewann In Abwesenheit von Altmeister Grcvcr der in die­
sem Herbst besonders crtolgre'che Nerber (Vlcnna) In 
14:34,3. Die Vicnna stellte auch die Sieger bei den Frauen, 
den Alten Herren und bei der lugend. 

Hannovers Waldlauf Im Stadtpark über 2800 Meter «ah 
' die Vertreter der Kriegsschule auf den ersten Plätzen. 

Fuchs siegte in 12:28 vor seinen Kameraden Pohl (12:35), 
Langelott und Frack (]e 13:18). Lange (TKH.) hatte das 
Feld Ober den größten Teil d e S.recke geführt, doch stand 
er nicht ganz durch. 

Knochen aus H«?ussch!achtun0en 

Es hat sich a l lmäh l ich herunif'esproclusnjj 
daß man doch z ieml ich bald im l)es :tz einW 
Stückchens sechzigprozent iger Kernseife -tf l 
w e n n man jeden anfa l lenden Knochen s0>R) 
faltig aufbewahrt . W e n n . auch auf den Koffi 
des Einwohners berechnet im ganzen Jahr nW 
12,5 k g Fleisch und dami t rund 2,5 k g Knoch*».; 
a l lerhöchstens zugetei l t werden , so ist auf "H' 
e i n e n Seite der A n f a l l an W i l d - , Geflügel- »»t 
Koninchenknochen aus den „HausschlachtBj | 
g e n " in der Stadt n icht unbedeutend und dsW 
kau f t s ich i manche Hausfrau Knochen, um 
mal eine k rä f t ige Suppe zu haben. W*"' 
theoret isch zwei Personen im Jahre nur 'S f'i 
Knochen für e in Stück Kernsei fe samm* 1 B 

können, so hat die Praxis gezeigt, daß in yK 
len Fami l ien m i t v i e r Köpfen schon nach d"*-
bi«. v ie r Monaten das Stück Kernsei fe

 zu5«|«k~~—-_ 
m e n war , das erst nach sechs Monaten '̂ JJ«, T n l 
war. W e n n sich die Hausgemeinsrhaf ten i ? ! ^ " H r 
sammenschl ießen, so kommen die k i n d e r l " 8 ' I 
Ehepaare auch rascher zu ihrem Stück Ker?l 
seife, we i l die Einbeziehung der K n o c h e " 8 ^ | 
fä l le der Junggesel len in der Hausgeme> B ' l | 
schaff m i th i l f t . 1 > 

Besonders auf dem f lachen Lande Ist. 
An fa l l an Knochen größer als er nach -
bisher igen Er fahrungen sein würde . So me'°|L 
z. B. der Kre is No rden i m Gau Hannover , o ° T / ' Kf 
60 000 E inwohner in 4 Monaten 23 800 kg K" , 
eben abgel iefer t hät ten, d. h. umgerechnet, *2 «ockho 
das Jahr also schon 1 kg . Jeder 20 Elnwohtj« Wchte i 
hat in diesem Kreis schon In den ersten v - *>e des 
Monaten ein Stück Kernseife erhalten. ' fachen 
Kre is» »nwnh»ro O. S. hat i n der elelenjEeri bei 
Zei t j . 
fen können , obwoh l dor t pro Einwohner «jW Wird. 
Vi kg Knochen jähr l ich aufgebracht W , m , 
W e n n je tz t i n den Herbst- und W i n t e r n ^ ' ren, hi 
ten auf dem Lande die Hausschlachtungen .'rgen, 

• «hich 
l ung noch rasch ansteigen. A l l e in aus ° . 1er E 
Haus-SchweineschlachtunHcn fa l len im gan*1 L ^ e n f 
Reichsgebiet rund 100000Tonnen Knochen» ! *'«jczy: 
wo fü r bei sorgfäl t iger Ab l i e fe rung 15—20 l*j M r : E 
Honen Stück Kernsei fe , d. h. durchschni t t ' 1 ' ' % c; 
bei jeder Schlachtung drei Stück Seife au»«j M-ubli 
geben werden. Jede Landf rau w i r d diese SJ London 
fenmenge begrüßen und muß deshalb d»' Olk . 
sorgen, daß auch auf dem Land jedes StiV; „"och r 
eben Knochen m i t zur Schule genommen v/" . ' I r l , d 

D<- '» Sta.-t 
* " Gara: 

j den ! 
D ie anhängl ichen Ochsen l.J" hr i t 

Was alles In der Welt geschieht 

S I m ra e r n (Hunsrück). In einem ziemlich 
Ort Im Hunsrück erwarb ein Landwirt von Liebi_.. 
wclt Rheinböllen ein Paar stattlicher Fahrochsen, w 
abends spät mit den beiden Ochsen In Llobshausen 

ila 

ide "keine" Ketten z»~Hand' hatte, i . . , l e B . | C ' ' l3Vki j ° 

milch ent lel ' jEf , Exil] 
Liebshauseo j r j l z j n 

" iäMikolc 
0P> um F 

Gchsen im Stall frei und verschloß sorglülUg die 
Nach menschlichem Ermessen waren die Tiere dam'' 
und sicher untergebracht. Einige Stunden später wut»' 
aus dem Orte, In dem er die Ochsen gekauft halte. • 
rulcn. Seine beiden Ochsen waten dort wohlbehalten j K 
der eingetroffen. Die alte Heimat muß Ihnen wohl 
gefallen haben alt die neue. Jcdentalls hatten i••„.;,, •, „ , 
Mauer des Stalles durchbrochen und waren In der ' « t» f i r i P n . 
finsteren Nacht dorthin gewandert, wo sie hergeko""K.. 
waren. v l > ' 

künf 
II — H B 
" e tunioi 

besc 
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F A M I L 1 E N • A N Z E I O E H 

Y Helnz-Rudl. Unser Rolf hat ein 
Brüderchen bekommen. Oberscharf, 

der Wal len-« Kurt Pulahl. z. Z. im Fel­
de, und Frau Serallne. geb. Mann, z. Z. 
Brandenburg/Havel, 
f-v-ilhre am 25. 11. 1944 stattgefundene 
V-A-'Vermählung geben bekannt: Obergelr. 
Warner Scnl und Erna Senf. geb. Krüger. 
Stavenshelm, Kr. Kallsch (Reichslandhof). 

vlm Namen beider Eltern gebeü Ihre 
'Vermählung bekannt: Getr. Rob«rt 

Oossert, z. Z. Urlaub, und Frau Ell!, geb. 
Wodzlnski. Litzmannstadt, General-Litz-
niann-Straße 44. 

CO 

Jf, Kurz nacheinander entriß uns 
• b * das Schicksal unsere beiden 

^ einzigen lungens. Brüder, 
Schwäger. Neffen und Vetter, den 
Pauzer-Orcnadxr 

Erwin Meltr 
geb. am 20. 8. 1925. ccfallcn am 
25. 8. 1944. den Oeftetten 

Hlrbtrt Mn!er 
geb. am 21. 1, 1923. gefallen am 
16. 10. 1944. Beide ließen Ihr 
hoffnungsvolles lunges Leben bei 
den Abwehrkümplcn im Osten für 
Führer. Volk und Vaterland. 
In unsagbarem Sdimerz: Eltern 
Relmund u. Helene, geb. Gutmann, 
Schwester, Schwager u. Verwandte. 
Dombrowa 23, Paoiamtz-Land. 

J f Am 25. 10. '944 tlel bei den 
R9R schweren Kämpfen im Osten 

* » unser Stolz und Sonnenschein, 
unser heißgeliebter Sohn, mein 
lieber Bräutigam, unser guter Bru­
der, der «-Rottenführer 

Ernst Freudenharp 
geh. am 16. 2. 1922 In Bialystok. 

Ji tlelcm Schm»rz: Eltern. Geschwi-
ler^Stella Ernst. Braut, u. Eltern. 

JJN Hart trat uns die Nachricht, 
daß mein lieber Gatte, licbe-

s volle Papl, unser lieber Sohn, 
Bruder. Schwager und Onkel, der 
Obergctreite 

Karl Jahnko 
Im Alter von 3 8 lehren Im Osten 
am l t . 10. 1B44 sein Leben Heß. 
In tiefem Schmerz: Deine Gattin 
Hildegard Jahnkc. geb. Blttner, 
Söhnchen Gerhard. Ellern. Geschwl-
sler und Verwandte. 

.Mein lnnlgslgcllebter Oatte 
, und Vati, der Leutnant 

Gustav Welssbrodt 
geb. 23. 9. 1910 In Helnrlchsdorl 
(Galizlen). starb Im Westen am 17. 
0. 1944 den Heldentod. 
In tiefem Schmerz: Barbara Welss­
brodt, geb. Popp. Oattln. Reinhardt 
und Herbert. Kinder. Charlotte 
Welssbrodt. Mutter und alle Ver­
wandten. \ 
Litzmannstadt. Ziethenstraße 38. 

Ein hartes Schicksal entriß 
mir meinen lieben guten 
Mann und Vati, den Oefr. 

Franz Zlolkowskl 
Inhaber des Vcrw.-Abz. In Schwarz, 
geb. am 3. 6. 1909 in Crcinowitz. 
Er tlel am 6 . 10. 1944 Im Oslland. 
In ticlei Trauer: Toul. geb. Scha­
lander, als Gattin, Kinder: Annl u. 
Horst. Eltern und Geschwister, 

•fstsrasw 
W , Hart griff dos Schicksal In 

KM mein Eheglück und entriß 
* mir meinen gellebten Mann, 

den Obergefrclten 
Rudolf Hermann 

geb. om 13. 12. 1915 in Charzow, 
gefallen am 10. 9. 1944 Im Oslen. 
In tiefer Trauer: Else Hermann, 
geb. Hcnnlg. Ellern. Bruder. Schwe­
ster und Verwandte. 
.Itzmannstaül, Ki.i landsti 

Mein innigstgellebter Sohn, 
der Obergefreite 

— Oskar Meißner 
geb. am 12. 8. J.U21 In Alexandria 
(Wolhynlen). ist am 3 0 . 9. 1944 Im 
Osten gefallen. 
In unsagbarem Schmerz: Hermann 
Meißner und alle Anverwandten. 
Rodau, Poll Tonningen. 

Aut dem Felde der Ehre fiel 
Im Westen, getreu seinem 
Fahneneid, nun auch mein 

zweiter Bruder, der Obergefreite 
Artur Kluth 

geb. 5. 7. 1917. gest. 7. 7. 1944. 
In stiller Trauer: Allred Kluth im 
Namen aller Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt. Buschllnle 147. 

Nach Gottes Ratschluß verschied am 
25. 11. 1944 nach kurzem schwe­
rem Leiden unser Heber Vater, 
Schwiegervater. Großvater. Schwa­
ger. Onkel und Vetter 

Paul Sehr 
Im Alter von 6 8 lahrcn. Die Be­
erdigung tindet am I I . 1944 
um 15 Uhr aul dem Friedhol Gar-
tenstraße statt. , 
In ticler Trauer: 

Die lllntcrbllebenen. 

J t . Am 30. 10. 1944 starb unser 
KM Heber Bruder und Sohn, der 

* Obergctreite 
Marian Ell 

Inb. des EK. 2. des Siurm-Abz.. der 
Ostmedaille u. des Vcrw.-Abz.. Im 
25. Lebensjahre den Heldentod. 
In tiefer Trauer: 

Eltern und vier Schwestern. 
Srehrua. Mackensenslr. 8. »SM««»nims> w*iwiy^^BMmmivamm 

«r Ein hortes Sdncksal entriß 
WJt mir am in. 10. 1944 Im 

» Westen meinen geliebten 
Mann, guten Vater, den Soldat 

August Schmidt 
Im Alter von 40 lah.cn. 
In stiller Trauer: Gattin Irma 
Schmidt, geb. Klier. Töchterchen 
Erika. Mutter. Oeschwistcr und alle 
Verwandten. 
Freiham. SchultttaB« 8. 

Meine innlgstgellebte Frau, unsere 
Hebe treusorgende Mutti 

Barbara Klement, geb. Burak 
Ist nach schwerem Leiden am 24. 
11. 1044 um 15 Uhr verstorben. 
In tieler Trauer: 

Mann. Kinder und Verwandte. 
2 0r. Hochkirdi Kreis Ostrowo. 

Die Beerdigung hat am Montag, 
dem 27. l t . . stattgefunden. 

LjMgttMawun'zrjSMisarKvftsnca 

AMTLICHE DEKANNTMACHUNOEH 
Der Relchsstatthalttr Im Rtlchsgau 

Wartheland. Anordnung Uber die Verkaufs­
zeiten Im Reichsgau Wartheland Im 
Winter 1944 f45 vom 23. Novem­
ber 1944. Um den Erlordernissen 
des totalen Krieges entsprechend den 
Energieverbrauch weitestgehend herabzu­
setzen, bestimme ich aul Grund der Ver­
ordnung Uber den Ladenschluß vom 21. 
Dezember 1939 (RGBl. I S. 2471) in der 
geltenden Fassung und der hierzu ergan­
genen Richtlinien des Reichsarbcltsmini-
sters tür den Reichsgau Wartheland lol-
gendes: 

§ 1. Allgemein« Verkaufszeiten. Die 
Verkaufszeiten der oltencn Verkaufsstel­
len werden, soweit in den SS 2 bis 4 
keine andere Bestimmung getroffen Ist, 
unterWegtall des Mtttagsladenschlusses, 
festgesetzt auf Montag bis Freitag 10.00 
bis 16.00 Ubr. Sonnabend und an Tagen 
von Feiertagen 10.00—19.30 Uhr. 

S 2. L«bensmlttelelnzolh«ndel. 1. Die 
Verkaufszelten der Lebensmittelgeschäfte 
und des Tabakwartnelnzalhandels werden 
festgesetzt aul Montag bis Freitag 9.00 
Ms 13.00 Uhr und 15.00—19.30 Uhr, 
Sonnabend und an Tagen vor Feiertagen 
9.0O—19.30 Uhr. 2; In ottenen Ver­
kaufsstellen, die Backwaren (aber nlcbfj 
Konditorwaren) oder Frischmilch fuhren, 
wird der Beginn der Verkaufszeit aut 
7.00 Uhr festgesetzt. Das Austragen und 
Auslahren von Backwaren und Frischmilch 
an Verbraucher ist ab 6.30 Uhr zulässig. 
3. FUr offene Verkaufsstellen der Flei­
schereien wird der Beginn der Verkaufs­
zelt festgesetzt auf Montag bis Donners­
tag 7.30 Uhr, Freitag nnd Sonnabend so­
wie an Tagen vor Feiertagen 7.00 Uhr. 

§ 3. Zeitungskiosk«. Für Zeitungs­
kioske und -stände werden die Verkaufs­
zeiten testgesetzt auf Montag bis Freitag 
7.00—13.00 Uhr und 15.00—19.30 Uhr 
Sonnabend und an Tagen vor'Feiertagen 
7.00—19.30 Uhr. 

§ 4. Apotheken. 1. Für Apotheken 
werden die Verkaufszeiten festgesetzt auf 
Montag bis Freitag 9.00—13.00 Uhr und 
15.00—19.00 Uhr, Sonnabend und an Ta 
gen vor Feiertagen 9.00—19.30 Uhr 
2. Die Regelungen tut die Nacht-. Sonn­
tags- und BcreltschafUdlenst der Apothe­
ken bleiben unberührt. 

§ 5. Befugnis dir unteren Vtrwiltungi 
bebörden. Die Landräte und Oberbürgcr 
melster werden ermächtigt, entsprechend 
den örtlichen Bedürfnissen unter Berflck 
slditlgung der örtlichen Energlcversor 
gungslage nach den Weisungen des Reichs 

A. Schwinger, Adolt-Hltler-Straße 3. Nr. 
9000—Schluß. 

Ein Bezugsrecht aut eine bestimmte fit-
tlügelart und aut ein bestimmtes Gewicht 
besteht nicht. 

Wirtschattsgruppe Einzelhandel, Kreis-
fachgruppe Nahrungs- und Gcnußmlttel 

In der WK. Litzmannstadt. 
Dar Lindrat des Kreises Kallsch. Der 

an Oswald Rösler. geb. am 3. 11. 1927 
In Piskory. wohnhaft in Kol. Sulislawlce, 
Amtsbezirk Kalisch-Land. Kreis Kallsch, 
erteilte blaue Ausweis der Deutschen 
Volksllstc Nr. 312772 Ist In Verlust ge­
raten und wird hiermit lllr ungültig er­
klärt. Vor Mißbrauch wird gewarnt. 

Kallsch, deo 25. November 1944. 
Der Landrrtt 

Zweigstelle Deutsche Volksliste. 
O E S C l U F T S - A H Z E I O E N 

Allactiäume, Hecken-, Zier- und Wlld-
s'.räuchcr sowie große Mengen Schnitt-, 
Blüten- und Steingartenstauden in be­
sonders schönen Sorten und Arten be­
stellen Sie bitte sofort bei L. P. Wlen-
hues, Pflanzenzuchtbetriebe, Kutno. 

Olympia - Schreibmaschinen. Sorgsame 
Fliege verlängert ihre Lebensdauer. 
Beratung gern und unverbindlich durch 
Olympia Büromaschlnenwcrke Ali.. Re­
paraturwerkstatt Litzmannstadt. Adulf-
Illtlcr-Straße 17. Rul 108-17. 

Füchse, Marder, Iltisse kauft zu Höchst­
preisen Waller Gorlt. Breslau I, Kup 
lerschmledcstraße 50a. 

Stumpfe Rasierklingen werden nachge 
echllflen. leder Kunde bekommt seine 
Klingen wieder, Sollnger Stahlwarcn 
A. u. J. Kummer. Lltzmannsladt. Adolf 
Hitler-Straße 101. 

Dunkel bovorzugtl Zum Atche-Ansnehmen 
hat man wohl nie weiße Schürzen ge 
tragen. Aber es gibt noch viele an 
dere Gelegenheiten, bei denen wir 
helle Wäsche. Kleider. Blusen. Hemden 
vermelden sollten. Machen wlr's rich­
tig: beugen wir allzu rascher Be­
schmutzung vor. Indem wir „Dunkel" 
den Vorzug gebenl Nldrt nur Dein 
Bestand an Wäsche, auch — — — 
dle_Seltenkartc dankt es DIrl 

OFFENE STELLEN — STELLENGESUCHE 
Abltnrlentinnenl Großilrma der Elektro­

industrie euchl Abiturientinnen zur 
2jührlgen Ausbildung als Elcktro-Assi-
stentinnen. Bereits während der Aus­
bildung wird nach den Richtlinien des 
Reichstreuhänders eine Vergütung ge­
zahlt. Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen erbeten" unter Kennwort 
„AVSt 17" unter Zitier A 3226 an LZ. 

LnnnliMir. energ. Baumwolt - Splnnereilcl-
ter. z. Z. im Ruhestand, wünscht für 
Kriegsdauer in obiger Elgenr-chatt An­
stellung. 3973 LZ. 

Küdionloltirin-Köchln mit guten Koch-
kenntnlsscn sucht Beschäftigung bei 
Behörde oder Wehrmacht. 3972 1Z. 

Verkäuferin für Lebensmittelgeschäft 
sucht ab solort Stellung. 3974 LZ. 

U N T E R R I C H T 

F I L M - T H E A T E R 
»8 W 
''uiscfi 

v>J güt l ich 
I i . Und 

i f 1 Pole 

Wer si teil« Uoterr'Jit Im Zeichnen (Akt 
und Bild)? 3946 LZ. 

Wer erteilt zwei jungen' Midels (18 Jah-
re) Akkordeonunter rieht? 3956 LZ. 

VERMIETUNGEN — MIETOESUCHB 
2—3-Zlmmer-Wohnung mit Bad und Zen­

tralheizung, möglichst Stadtmitte, von 
lungern Ehepaar < dringend gesucht. 
39G0 LZ. 

Junge Frau sucht für einige Monate 
möbl. wurmes Zimmer. 3963 LZ. 

Schön möblierte 3—4-Zimmer-Wohnung 
In nur gutem Hause sofort oder später 
zu mieten gesucht. 3985 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Biet« «chöne große 5-Zlmmcr-Wohnung 

mit reichlich Zubehör Im Zentrum. 
Suche 3—4-Z!mracr-Wohnung mit Zu­
behör, möglichst auch Zentrum. Unter 
Fernruf 181-60 und 181-61. 

VERKÄUFE — KAUFOESUCHE 
Oebrauchte Schreibmaschini dringend ge­

sucht. Angebot an Firma Ohlendorf! 
& Co.. KI... Lttzmannstadt C 2, Adolf-
Hltler-Straße 67. Rul 245-00, 

Oebrauchte „Adrcme" mit Motorantrieb, 
evtl. auch mit Handantrieb, dringend 
gesucht. K. 896 LZ. 

Ufa-Cailn« 14.30. 17 u. 
auIlUhrung „Schicksal a 
mit Karin Hardt und Ernst --
stein. Heute 12 „Entschlelen* •] 
hclmnisse der Natur".» lf< 

Capltol 13.30. 15.30. 17.30. I™ 
Erstaufführung Farbfilm . „ 
meiner Träume"." ' Marlka WS 

Europa 14.30. 17. 19.30 ErstaU"^ 
„Das war mein Leben C»"'J 
datz. Hansi Knotek. 

Ula-Rlallo 14.30. 17, 19.30 „Die «J 
ze Robe".*" Heute und motPl 
„Der lautende Berg".* ,,j 

Palast 14.30. 17. 19.30 ..Mädd«l 
5lonat".• 

Adler 14.30. 17. 19.30 „Der 
Preis".« ,jj<| , 

Cor» 14.30. 17. 19.30 .,Karu«l»1't^ \ 0 b W n 

Gloria 15. 17.15 und 19.45 ,ß<- , i n

 w " 
pen an B o r d " . ' " « 1 riv e 

Mal 15. 17.15, 19.30 „Ein V*- , j U oergi 
Abwegen".'" J m, n 

Mlmosa 15. 17.15. 19.30 „Die r - l»„ 
scbweitcrn"." lH.r" i » r n J 

Mus» 17. 19.30 „Vergiß mein n"Sl .'«es, c 

Palladium 15.30, 17.30. 19.45 l*n d e r 

Sklaven". '" «|< »ftt, , 
Roms 15.30, 17.30. 19.30 ••" C 

Briefe"." , « | C. Und 
Wochenschau - Theatir (Turm) „(tjlk%te 

ttUndllch von 10 bis 20: l . D»D')(»Tuti„c 

2. Kleine Wintergäste. 3.
 u£,.Jv 

TAUSCH — ANBEBOTEN WIRD: 
Radio „Löwe", reparaturbedUrlt., gegen 

Additionsmaschine oder Schrelbmaschl 
ne. 3948 LZ. 

Gut erhaltenes Herrenfahrrad gegen 
Volkscmplänger. 3953 LZ. 

Am 25. 11. 1844 verschied unsere 
Hebe gute Mutter, Schwiegermutter, 
Schwester. Schwägerin und Tante 

Anna Marl« Behnko, geb. Zarbo 
Im Alter von 55 Jahren. Die Be­
erdigung lindet heute um 15 Uhr 
auf dem Friedhof Artut-Meister-
Straße statt. 
In Meter Trauer: 

Die Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt. ĴĴ Ĵ ĵp̂ pjpj 

Petar Selzer 
ehem. Tlschlcrmciiter. geb.. In 
Hirschborn J. starb am 2 7 . 11. 
1944 im Alter von 8 7 lahrcn. Die 
Beerdigung lindet am 29. 11. um 
15 Uhr aul dem Friedhot Posener 
Straße statt 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Kallsch. Rlchard-Wagner-Str. 9/4. 

Statthalters Bestimmungen zur Durchtüh-jL,JiVunB,lählg. Bresiaüer Tcxtll-OroS 
rung und Ergänzung dieser Anordnung zu' 
erlassen. 

S 6. Schlußbestlmmunges. 1. Diese An­
ordnung tritt für die Gauhauptsladt Po­
sen am 28, Novemhcr 1944. Im übrigen 
nra 3 . Dezember 1944 In Kraft und am 
3. März 1945 außrr Krall. 2. Alle die­
sen Vorschriften entgegenstehenden Be­
stimmungen über Verkaufszeiten, insbe­
sondere SS 1. 2 Abs. 1 und S 3 der 
Anordnung über die Verkaufszeiten im 
Reichsgau Warthchnd vom 10. 3 . 1944 
(V0B1. S. 41) I. d. F. der 2. Anordnung 
vom 12. 7 . 1944 (VOBI. S. 84). sowie dje 
bisher erteilten Einzelausnahmen ruhen 
während der Dauer der Gültigkeit dieser 
Anordnung. 

Posen, den 23. November 1944. 
Drr Relchsstatthalter 

In Vertretung: gez. läger 
Wlrtschatlsgrupp« Einzelhandel. Abgab« 

von Oillüoel an Vsrbraucher. Die deut­
schen Verbraucher, soweit sie bei dem 
nachstehenden Oellügelverteller eingetra­
gen sind, erhalten ab sofort auf die Abschn. 
C und D der Oeflügel- und Niederwild­
karte, Reichsgau Wartheland, Geflügel laut 
Inachstehender Nummcrnlolgc; 

handlung sucht gut c!ngctührtcn Ein 
kaulsvcrtrcter in Lttzmannstadt und 
Umgegend für Meterware und Fertig-
Kleidung sowie Strümpfe und Trikota­
gen gegen Fl.- und BB.-Scheine, ört­
lichen Punktscheck und nekleidmigs-
i check. Angebote unter R. 924 an 
Anzeigcn-Rlegcr, Breslau-1. 

KUdienlilterln mit Einkauf. Abrechnung 
u Bezugscheinwesen bestens vertraut, 
tür Werkküche solort gesucht. Ange­
bote A 3221 LZ. 

Stenotypistin, perfekt, sucht passenile 
Beschäftigung, evtl auch als Sekretä­
rin. 3932 LZ. 

Angntelllcr sucht nb sofort Stellung als 
Lagerist nder Lagcrlührcr.' auch in Be-
kleldungsbranchc. 3043 LZ. 

BOroangoitellKr mit Kenntnissen säintl. 
Büroarbeiten sucht entsprechenden Po­
lten. 39 77 LZ. 

BOroangeitelltf, bisher Kunden-Härtel ge­
führt, sucht sofort Stell. 3GC7 LZ. 

Wirtcchifiarln Im Hotel- und Gaststätten­
betrieb gut eingearbeitet, sucht ab so­
fort Beschäftigung oder ähnl. 3970 LZ. 

Such« sofort Beschäftigung als Bürokraft, 
i LagerlUhrei oder ähnl. 3071 LZ. 

V E R L O R E N G E F U N D E N 
Braune Brieftescho mit wichtigen Paple 

ren und Ausweisen verlorengegangen. 
Der Finder wird pebeten. diese gegen 
Bclohoung abzugeben bei Schulz. Lltz-
m;,nnstadt, Ostpreußenstraße 24. Ein­
gang F. W. 50. Fcrnrul 101-10. 

NSDAP.-Ausweis des lulius llclwlng, Ge 
neral-Lltzmann-Str. 77, W. 7. 25. 11, 
1944 verloren. Gegen Belohnung abzu­
geben Von-Plettenbcrg-Str. 13/11. 

Braune Ledertasche mit Geldbeutel. (IIb 
Muttcrkriuz. Oemüsckartcn towle Ta 
schentücher abhandengekommen. Ahzu 
geben gegen Belohnung bei Zeltungs 
vertr. Eldimnnn. Pabianitz. Schloßstr 

In Linie 2 vom Bahnhof zur Danziger 
Straße große Aktentasche Sonnabend, 
morrcens 7.4ß. stehengeblieben. , Abzu­
geben gegen Bei. Danziger Str. 98/8. 

OrUmn Regenumhang am 25. 11. auf 
dem Hnuptbahnhof verloren. Gegen 
Reluhnnng abzugeben Nordstr. 13/4. 

Brüll mit Etui auf der Straßenhahn 3, 7 
oder 4 am Sonntag verloren. Um Rück­
erstattung wird gebeten. Oskar 
Schwarz. Erhard-Patzer-Straße 13. 

Sämtlich« Lebensmittelkarten der Alexan­
der, Ii. Alfred und Eugen Glor 
sowie Haushaltsoaß. Haushnltsauswcls 
und Familienbuch am 26. 11. In der 
Linie 11 verloren. Abzugeben Schlicl-
lenstraße 48'7. 

Brauner Jagdhund zugelav'en. Ahzuho-
leo Moltkestr. 131. bei Gerhardt. 

zln. 4. Die neueste Wochens' 
Freihaus — Lichtspielhaus 

19.30 „Vision am S e e " . ' " 
Freihaus — Glorie 17.30. 20 

und Liebe"." 
Cornau 17.15. 19.30 „Die beide" 

s tern" ." 
Kallith — Film Eck 17.30, 20 

bletcrlicbe R u f " . ' " 
Kallich — Victoria 15. 17.30. 

Frau am Scheidewege". , 
U i k 15. 17. 19.30 „Die kiel»1,, 

d e r l n " . ' " ,A 
Löwemtadl 17. 19.30 „Lelchtei B i f • 
Oitraw« — Cor.« 17.30 und FI 

brauche D ich" . ' " 10.30 u. 1 

eben „Heinzelmännchen". 
OKrowo — Apollo 17.30. 20 . . J ^ 

ben lür I r land"." io unr> 
Märchen „Heinzelmännchen", ß 

17.0° 
solH 

i4S"s v 

II W e r 

fe 
hat , 
he v 

t> Daß 

»»e° t b 

,i A-rrie 

Pabianltz — Capltol 17. 19.30 ""Jj e i m 

'Xntl Roedern". ' 

tu 

V E R S C H I E D E N E S 
Buchführungen lür Geschäfte übernimmt 

deutscher Stundenbuchhalter. 3 9 4 9 LZ. 
Fabrikräum« mit Zentralheizung, etwa 

500 /Um. Hu Nähbetrieb zu mieten 
oder kauten gesucht. 3947 LZ. 

Holzhandlung sucht Beteiligung an Säge­
werk oder Übernimmt Rundholztlnan-
zierung gegen Schnlttholzllelcrung. 
3968 LZ. 

Pabianltz — Luna 17, 19.30 
Spiel".* „ . J>. 

Sellau 19 „Relsebckanntschall • A R) gl 
Tuchinnen 16.30. 19 „Kinder»' j V ° a 

Engel".' „ . /,«* * . ä i l 

WJrkh«jm_J4, 16.30. 19 „ J « » * ' , ft' l t / ° n 
•) lugendllche zugelassen. " ) f.tpy i i ' f r k 

zugelassen. " • ) nicht z u g e l » ! ^ TOer ] 

H E I R A T S O B S U j J L ^ r f t ^ O n d 
lung« Dame. 22 Jahre, sucht - < ^ -haCh 

schalt eines uetlen Herrn * * ,gl«j k Mark 
tetcr Heirat. Bildzucdirllted^d« Jt s i * 

Krlogsvertehrter, Kaufmann, , , i l . , .y'(k, " a 

ger. 1.80 groß, schlanke 0«* i * " £• n, d 

passende Lcbensgelährtin 
mit Kind. 3890 LZ 

2 Mädchen von 19 . 
die Bekanntschaft zweicj S»(l.,'t] 

30 i: V i 

2"3 I l W ' Ä ^ 
'•, uÄi»lN v i 

groß zwecks späterer Hclr" ,,;„,«l'Tfl i Endzwonxlgtrln, mittelgroß, d"1 irt(T»LI=' tt] 
schlnnke Erscheinung, wünso' (,u»y ( s |, 
kanntschalt mit neticn J flj , 1 9 W 
Heim nicht über 1 0 \ 
späterer Neigungsehe, f ? « \ ?"s 
Bildzuschriften unter 3 9 0 2 {•*„,. W . Am, 

Frau, 30 lahre alt. ohne A.°. n

B i^ilQ 1 % . 
mit Herrn aus guter Fam^J *Z9^-
von 30—45 Jahren TVTJZs\i:' 
Heirat bekanntzuwerden. 6" 
Zuschriften 3864 LZ. Jl»,. 

Sdioldlos geschlcdono Frau. YtCtf> |i 
2 Söhnen, 170 cm groß. ,f ein'JjJ 
wünscht die BckanntschaM . 3» 
llgentet Herrn zwccki H t l r 

http://lah.cn

